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Anzeige

LIEBE LESERINNEN 
UND LESER,
Jugend und Corona – von Anfang an schwierig!

Im Frühjahr 2020 wurden aufgrund von Corona alle öffentlichen Räume 
geschlossen. Diese Situation war für alle Menschen neu und die Solidari-
tät untereinander war sehr hoch. Auch junge Menschen haben ihren Teil 
beigetragen und die Älteren in ihren Familien mehrheitlich geschützt und 
versorgt. Statt deren Verhalten herauszustellen, kamen junge Menschen 
in der öffentlichen Wahrnehmung nur noch als Schüler*innen und als zu 
betreuende Personen vor. Weitestgehend in Vergessenheit sind Studie-
rende geraten. Es war zäh den Einsatz junger Menschen in die politische 
Diskussion um die Folgen durch Corona zu bringen. Sie wurden lieber als 
„Partypeople“ bezeichnet - ein gern genutzter Begriff vor allem im Herbst 
des letzten Jahres um eine ganze Generation zu beschreiben. 

Einsamkeit, Überforderung, Zukunftsängste, fehlende Gleichaltrigen Kontakte und gleichzeitig alle Corona-
regeln beachten, das bestimmt seit langer Zeit den Lebensalltag junger Menschen. Die Belastung ist enorm. 
Viele betroffene junge Menschen landeten in dieser Situation auf den Wartelisten der psychologischen Bera-
tungseinrichtungen. Und fast immer wurden politische Entscheidungen getroffen, ohne dass ihre Position, 
ihre Meinungen dazu eingeholt wurden. Junge Menschen wollen sichtbar sein, wollen, dass ihre Bedürfnisse 
wahrgenommen werden, wollen beteiligt werden und ihre Leistungen zur Eindämmung der Pandemie ge-
würdigt sehen.

Gerade bei jungen Menschen steigt die Infektionsrate aktuell sehr stark an. Die Inzidenz der 10 – 19jährigen 
steigt Ende August auf 178. Aktuell kann den bis 12jährigen kein Impfangebot gemacht werden. Der Impffort-
schritt der über 12jährigen steigt nur langsam. Und wieder müssen sie Benachteiligungen aushalten, da einige 
Erwachsene noch immer nicht einsehen wollen, dass Impfen gegen Corona keine Privatsache ist, sondern eine 
Dienst an der gesamten Gesellschaft.

Wir als Landesjugendring setzen uns ein für junge Menschen in Rheinland-Pfalz, die Frage des Umgangs mit ihnen 
in und nach der Pandemie ist für uns auch eine Frage der Zukunft der Demokratie. Hier ist weiterhin viel zu tun.

Volker Steinberg
Vorsitzender des Landesjugendrings Rheinland-Pfalz

3

12‘21Editorial



INHALTSVERZEICHNIS12
‘2

1

10

20

44

Junior- 
Fotoshooting-

Winter-Shoots

Sicher 
zur Schule 
auch im Winter!

Deine Meinung 
                ist gefragt!



INHALTSVERZEICHNIS

  TOP

BABY + KLEINKIND
3	 EDITORIAL
4	 INHALTSVERZEICHNIS
6	 INTERVIEW MIT KINDERGARTENPÄDAGOGIN 
	 JULIANE JAKUBEK ÜBER DIE TIGERBOX TOUCH

KINDER
8	 BEDEUTUNG VON KINDER- UND JUGENDMEDIEN STEIGT!
9	 HÖRSPIEL UND BUCHTIPPS
10	 SICHER ZUR SCHULE AUCH IM WINTER!
13	 PAPIERWERKSTATT FÜR KIDS
14	 MAL DEIN BILD!
15	 GELUNGENE AKTION
	 FÜR DIE VORSCHULKINDER DER KATHOLISCHEN KITA ST. MARTIN
16	 „STARK WIE EIN LÖWE“
	 ACHTSAMKEIT LERNEN FÜR GROSS UND KLEIN!
18	 RÄTSEL
20	 NEXT-JUNIOR FOTOSHOOTING - WINTER-SHOOTS
26	 PRESSE
28	 NEUGIER BEI KINDERN FÖRDERN
30	 DER BESSERE WEG:
	 KONFLIKTE MIT KINDERN LIEBEVOLL LÖSEN
32	 DAS CHAOS GEMEINSAM BESEITIGEN
34	 GEFÄHRLICH BEWAFFNET MIT SIEBEN MESSERN
36	 AB WANN KANN MEIN KIND SOCIAL MEDIA NETZWERKE NUTZEN?

JUGEND
38	 PIERCINGS?!

FAMILIE
40	 DIE CORONA-PANDEMIE ALS STRESSTEST FÜR PAARE!
42	 DER NEUE SEAT IBIZA
44	 DEINE MEINUNG IST GEFRAGT!
46	 LASST DIE FRÖSCHIS HÜPFEN!
48	 IMMOBILIEN- & BAUFINANZIERUNG
50	 GESUNDE PFANNKUCHEN
52	 DEICHSTADT NIMMT VORREITERROLLE FÜR KINDERRECHTE EIN
54	 DER KLEINE MEDICUS
56	 INTEGRATIVER SCHWIMMKURS
57	 MEHR NICHTSCHWIMMER WEGEN CORONA
58	 VERANSTALTUNGEN JANUAR - FEBRUAR 2022
60	 WICHTIGE NUMMERN

Impressum 
Magazin NEXT

Hauptverwaltung 
Werbeagentur blick-fang

Stephanusstraße 39, 56332 Lehmen
Büro Lehmen  02607-97 40 905
Büro Koblenz  0261- 9217899

Fax-Büro  02607-97 42 57
info@magazin-next.de

Herausgeber und V.i.S.d.P
Wolfgang Isola

Inhaber der Werbeagentur blick-fang
Anzeigenschaltung

Wolfgang Isola 02607-97 42 55
isola@magazin-next.de

Guido Breitbach 0170-325 74 72
breitbach@magazin-next.de

Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1.5.2018.
Grafik, Layout und Satz 

Anzeigengestaltung 
Hans Winterfeld 

     02607 - 9740901
anzeigen@magazin-next.de

grafik@magazin-next.de
Chefredaktion

Katharina Göbel-Backendorf
02607 - 97 40 905

redaktion@magazin-next.de
Redaktionsanschrift

Stephanusstraße 39
56332 Lehmen

Redaktion 
Katharina Göbel-Backendorf, Amelie Zirwes

Onlineredaktion
Katharina Göbel-Backendorf
www.koblenz.magazin-next.de

www.magazin-next.de
redaktion@magazin-next.de

Moderatoren
Hanna Philippi 

Druck 
Druckerei Ganz 
Paradiesstraße 10

97225 Zellingen-Retzbach
Fotos 

Alicja Sionkowski, 
Fotolia, iStockphoto, Pixelio und Pressestellen, 

Vertrieb 
Lesezirkel Rhein-Mosel

Mein Lesezirkel (und Mußestunde)
Eigener Vertrieb

Mitglied im Deutschen Presse Verband
Veranstaltungshinweise werden kostenlos abgedruckt aber eine Ge-
währ der Richtigkeit und Vollständigkeit kann nicht übernommen wer-
den. Für den Inhalt geschalteter Anzeigen wird keine Gewähr über-
nommen. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem 
Fall die Meinung des Herausgebers wieder. Für unverlangt eingesandte 
Manuskripte, Fotos und sonstige Unterlagen kann keine Gewähr über-
nommen werden. Die Urheberrechte für gestaltete Anzeigen, Fotos, 
Berichte sowie der gesamten grafischen Gestaltung liegen bei der Wer-
beagentur blick-fang und dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung 
und gegebenenfalls gegen Honorarzahlung weiterverwendet werden. 
Gerichtsstand ist Koblenz. Es gelten die allgem. Geschäftsbedingungen, 
sowie die Teilnahme- und Durchführungsbedingungen für Gewinnspiele. 

Erscheinungsweise quartal
Nächster Anzeigen- und Redaktionsschluss: 

März-Ausgabe: 2. Februar 2022

  TOP

  TOP

5



Basteln, Toben und Abenteuer jeden Tag – Kinder 
entdecken im Kindergarten spielerisch die Welt. Juli-
ane Jakubek ist Kindergartenpädagogin, Mama von 
2 Jungs und lebt in Wien. Seit der Pandemie widmet 
sich die 25-jährige zudem DIY-Spielen und Beschäf-
tigungsideen für Zuhause, die sie fleißig über ihren 
Instagram-Account (instagram.com/diekindergar-
tenpaedagogin/) teilt. Mehr als 100.000 Eltern und 
Kolleg:innen folgen ihr schon. Auch das Hambur-
ger Startup tigermedia hat sich der sinnvollen und 
unterhaltsamen Beschäftigung des Nachwuchses 
verschrieben: mit Hörspielen, -büchern, Kinderlie-
dern und einem eigenen Podcast. Über die tigerbox 
TOUCH entdecken die Kids eine Mediathek mit über 
7.000 Titeln, die für jedes Alter den passenden Hör-
spaß bereithält. 
Im Gespräch mit dem Kindermedienexperten Dirk 
Eichhorn gewährt Juliane Einblick in ihre pädagogi-
sche Arbeit und erzählt, weshalb Hörspiele so wertvoll 
für die frühkindliche Entwicklung sind.

Hallo Juliane! Erzähl doch mal: Was sind die drei größ-
ten Einflussfaktoren im Kindesumfeld, die die Sprach- 
und Lernentwicklung beeinflussen?
Die Art und Weise wie Familienmitglieder und Bezugs-
personen miteinander vor und mit dem Kind sprechen, 
prägt den Nachwuchs sehr. Wichtig ist ein wertschätzen-
der Umgang: Werden Kinder ständig kritisiert, werden 
sie unsicher und trauen sich weniger zu sprechen. Das 
Spielen mit Gleichaltrigen hat ebenfalls einen Einfluss, 
genauso wie Kindermedien.

Von welchen Medien würdest Du aus pädagogischen 
Gründen abraten?
Im Lockdown lässt es sich nicht vermeiden, dass Kinder 
mehr Fernsehen als üblich. Deshalb sollte sich kein Eltern-
teil schlecht fühlen. Allerdings sollten Kinder unter 3 Jah-
ren noch nicht fernsehen, denn sie können die schnellen 
Bewegungen kognitiv noch nicht so gut verarbeiten. 
Sie erfassen die bunten Bilder nur in Bruchstücken und 
können sie kaum einschätzen. Besonders vor dem Zu-
bettgehen kann Fernsehen die Kinder aufwühlen. Abge-
sehen von dem Blaulicht, welches den Einschlafprozess 
hinauszögert, müssen Kinder das Gesehene verarbeiten 
und schlafen dadurch häufig unruhiger.

Wie löst du das Fernsehproblem zuhause?
Bei uns zu Hause gilt die Regel: Alle 2 Tage Fernseh-
pause. Meine Kinder wissen dann, an welchen Tagen 
Bildschirmzeit erlaubt ist. Mein Tipp: Findet einen 
guten Mittelweg. Der Tag des Kindes sollte nicht nur 
aus Tablet spielen und Fernsehen bestehen, es sollte 
auch Zeiten zum freien Spiel geben.

INTERVIEW MIT KINDERGARTENPÄDAGOGIN 
JULIANE JAKUBEK ÜBER DIE tigerbox TOUCH
„Hörspiele bieten Gelegenheiten zur Interaktion
                  mit Kindern – daheim und im Kindergarten!“

Baby - Kleinkind
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Und wie sieht es mit Hörspielen und Kinderlie-
dern aus?
Mit Kinderliedern kann man schon recht früh begin-
nen, das Singen und dabei zuhören oder mitklat-
schen macht den Kids großen Spaß. Ich setze dabei 
auch gern eine Hörspielbox, wie zum Beispiel eure 
tigerbox Touch ein, denn die hat mit ihrer Mediathek 
eine wunderbar vielfältige Auswahl an Kinderliedern, 
Hörspielen und -büchern. Mit Hörbüchern würde 
ich ab zweieinhalb bis drei Jahren beginnen. Dann 
verstehen die Kinder schon erste Zusammenhänge. 
Ich achte immer darauf, dass die Hörspiele dem Alter 
und den Interessen der Kleinen entsprechen.

Bist Du Hörspiel-Fan?
Ja, total! Hörspiele lassen viel Platz für Kreativität und 
Fantasie. Die Kinder können sich Aussehen, Gesichts-
ausdrücke und Gestik ihrer Hörspielhelden ausdenken 
und vor ihrem inneren Auge vorstellen. Sie sind krea-
tiv uneingeschränkt, ganz anders als beim Fernsehen. 
Noch dazu fördert es ihre sprachliche Entwicklung 
enorm und sie erweitern ganz unbewusst ihren Wort-
schatz, während sie mitsprechen und die Geschichten 
nacherzählen. Ich bin immer gerne in der Nähe, wenn 
meine Jungs Hörspiele hören, denn ab und zu stellen 
sie Fragen, weil sie ein Wort oder den Kontext nicht 
verstehen. Dann sprechen wir darüber.

Hörspiele im Alltag mit Kindern: Wann sind sie beson-
ders hilfreich?
Hörspiele können dabei helfen, schwierige Themen 
aufzuarbeiten, die Kinder beschäftigen oder Situationen 
greifbarer zu machen, mit denen sie noch nicht kon-
frontiert wurden. Dazu gehört z.B. die Geburt eines Ge-
schwisterchens, Konfliktbewältigung, Zähneputzen aber 
auch Scheidung oder der Tod und die Trauer.

Du nutzt Hörboxen sehr gern. Welche Vorteile siehst 
du in der tigerbox TOUCH?
Sehr viele – meine Jungs und ich sind ganz begeis-
tert von der tigerbox Touch, ich kann sie Erziehern 
und Eltern sehr empfehlen. Den größten Vorteil sehe 
ich in der Mobilität: Ich kann sie dank Offline-Funktion 
überall hin mitnehmen, sei es bei langen Autofahrten 
oder zu den Großeltern. Die Kinder können die leichte 
Box von Zimmer zu Zimmer tragen. Mit Kopfhörern 
können die Kids ungestört hören, wenn es um sie 
herum etwas lauter ist. Die Bedienung ist kinderleicht 
und die tigercards sind total robust. Die Box wird nicht 
langweilig, denn mit dem tigerticket haben Kinder 
eine Mediathek mit 7.000 Liedern und Hörspielen zur 
Auswahl. Auch die Möglichkeit, die Mediathek über 
eine Altersschranke einzugrenzen, finde ich klasse.

Weitere Infos unter 
www. tigermedia-shop.de/tigerbox-touch

WIR VERLOSEN 1X  STARTERPAKET tigerbox
mit einem einmonatigen tigerticket und einer tigercardTeilnahme bis 28.02.2022 per Email an  
verlosung@magazin-next.deBetreff: tigerbox

IN KOOPERATION MIT

Baby - Kleinkind
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Bedeutung von 
Kinder- und 

Jugendmedien steigt!
IN den für Familien besonders herausfordernden letz-

ten Monaten kann die Bedeutung von Kinder- und 
Jugendmedien nicht hoch genug eingeschätzt werden. So 
greifen Jugendliche im Alter von 10-19 Jahren um 25 Prozent 
häufiger zum Buch als noch vor der Pandemie. Und im Li-
zenzverkauf ins Ausland zählen Kinder- und Jugendmedien 
zur wichtigsten Warengruppe („Umfrage im Januar 2021 zu 
Mediennutzungs- und Kaufverhalten in Zeiten von Corona“, 
Quelle: GfK Consumer Panel Media*Scope Buch).

Der Erfolg spiegelte sich auch in der Präsenz auf der dies-
jährigen Frankfurter Buchmesse wider: Dort stellten über 240 
Anbieter von Kinder- und Jugendmedien aus, darunter Verla-
ge wie Carlsen , Magellan, Oetinger, Penguin Junior, Ravens-
burger und Thienemann-Esslinger. Auch die Internationalität 
mit Ausstellern aus Ägypten, Belgien, China, Italien, Russland, 

Taiwan und Ungarn war enorm. 

„Sowohl Verlage als auch Buchhandlungen haben in 
der Pandemie mit kreativen Lösungen – wie etwa 
digitalen Live-Lesungen oder Online-Sprechstun-
den mit Autor*innen –die Nähe zu den Leser*innen 
gehalten“, so Birgit Fricke, Sales Managerin und Ex-

pertin Kinder- und Jugendmedien der Frankfurter 
Buchmesse. Wir haben einige Empfehlungen für euch 

für Titel, die es sowohl als Buch als auch als 
Hörspiel gibt, und die es sich zu lesen 

und hören lohnen!

Kinder
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Der Löwe in dir
Klein zu sein ist nicht immer 
einfach. Wer könnte das bes-
ser wissen als die Maus? Man 
wird vergessen, übersehen 
und geschubst. Doch eines 
Tages hat die Maus die Nase 
voll! Wenn sie doch nur so 
brüllen könnte wie der Löwe, 
dann würde ihr das nicht mehr passieren! Sie fasst 
all ihren Mut zusammen und beschließt, den mäch-
tigen Löwen zu besuchen. Denn wer könnte ihr das 
Brüllen besser beibringen als der Löwe höchstper-
sönlich? Am Ende ihrer abenteuerlichen Reise macht 
die Maus eine Entdeckung: Man muss gar nicht groß 
und stark sein, um seine eigene Stimme zu finden.
Ab 3 Jahre

Wir sind nachher wieder da, 
wir müssen kurz nach Afrika
Ein tierisches Hörspiel-Ver-
gnügen Alles beginnt mit ei-
nem Klopfen . Als Joscha und 
Marie vorsichtig die Haustür 
öffnen, schiebt sich ihnen ein 
Rüssel entgegen. Ein Elefant 
steht vor der Tür und bittet 
sie um ihre Hilfe. Er will seine 
Familie in Afrika besuchen, 
weiß aber nicht, wo Afrika liegt. Joscha und Marie 
wissen das auch nicht so genau, aber weit kann es 
ja wohl nicht sein. Ulrike Bliefert, Jaro Kaulmann, Lia 
Danisch, Alexander Hauff u. v. a. machen aus der Hör-
spielinszenierung des wunderbaren Bestsellers von 
Oliver Scherz einen wahren Ohrenschmaus. Die er-
folgreiche Geschichte einer ganz besonderen Reise 
– vom WDR fantasievoll als Hörspiel inszeniert
Ab 6 Jahre

Der Wunschpunsch
Michael Endes komischer 
Klassiker mit frischem Ton
Komik pur! Es ist eines der 
lustigsten Werke von Micha-
el Ende. Mit dem Geheimen 
Zauberrat Beelzebub Irrwitzer 
und seiner Tante, der Hexe Tyrannja Vamperl, schuf er 
den Silvesterklassiker schlechthin. Da kommt Hör-
buchkönig und Comedy-Star Christoph Maria Herbst 
gerade recht: Mit unverwechselbarer Stimme und 
viel Witz begeistert er Kinder und Erwachsene. Amü-
sante Geschichte mit Grips und Tiefgang – einfach 
satanarchäolügenialkohöllisch!
Ab 10 Jahre

Dinge, die so nicht 
bleiben können
Wer sind wir? Und wie wollen 
wir von anderen wahrgenom-
men werden? Mit seinem 
besten Freund Tolly besucht 
Sebastian den Tag der offenen 
Tür an der Uni. Dort begeg-
net er Frida. Frida ist schräg, 
frech und äußerst schlagfertig. 
Scheinbar mühelos schwin-
delt sie die abenteuerlichsten 
Geschichten zusammen. Doch so unterhaltsam das 
auch zunächst ist, wenn es um ihre Person geht, ver-
strickt sich Frida immer wieder in Ungereimtheiten. 
Sebastian fällt es zunehmend schwer, Wahres von Er-
fundenem zu unterscheiden. Trotzdem ist er beein-
druckt von Frida, vielleicht sogar mehr als das. Wer 
ist sie wirklich? Und wie nah kann er ihr an einem 
einzigen Tag kommen? Aber vor allem: Was ist er be-
reit, dafür von sich preiszugeben?
Ab 12 Jahre

Hörspiel und Buchtipps
Kinder
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In den Wintermonaten müssen die meisten Kinder 
schon in der Schule sein, bevor es draußen hell wird. 
Zudem befinden sie sich meist während des Berufs-
verkehrs auf dem Schulweg und laufen besonders bei 
schlechten Sichtverhältnissen Gefahr, von den Auto-
fahrern zu spät oder gar nicht gesehen zu werden.

Kinder müssen erst eine Vielzahl von Verhaltensweisen 
und Fähigkeiten entwickeln, die ihnen eine sichere Teil-
nahme am Straßenverkehr ermöglicht. Aufgrund ihrer 
Körpergröße haben sie generell einen schlechteren 
Überblick über das Verkehrsgeschehen und ihr Blickfeld 
ist um rund 30 Prozent kleiner als das eines Erwachse-
nen. Entfernungen und Geschwindigkeiten können sie 
noch nicht sicher einschätzen. Diese kindestypischen 
Verhaltensweisen sind jedoch auch Ursache für das 
hohe Unfallrisiko. Deshalb bittet die Polizei alle Fahr-
zeugführer speziell an Schulen immer bremsbereit zu 
sein und die Geschwindigkeit deutlich zu verringern, 
sobald sich Kinder am Straßenrand befinden.

Leider kommt es vor, dass in den Morgenstunden 
Kinder in dunkler Kleidung, ohne reflektierende 
Streifen auf der Jacke oder am Ranzen, auf der Straße 
unterwegs sind und sich so einer erhöhten Unfall-
gefahr im Straßenverkehr aussetzen. Auch im Winter 
sollten Kinder ihre Wege zu Fuß zurücklegen können 
– das gelingt gut, wenn man einige wichtige Regeln 
beachtet. Die Polizei Rheinland-Pfalz gibt Tipps, wo-
rauf Eltern achten sollten, damit ihre Kinder sicher in 
der Schule ankommen:

Schulranzen, Rucksäcken, Sporttaschen usw. 
sollten helle Farbe haben und große Reflek-

torflächen an verschiedenen Stellen, die von allen 
Seiten sichtbar sind.

Auch beim Kauf von Winterkleidung sollte im-
mer auf helle Farben und reflektierende Flächen 

geachtet werden, sowohl bei Jacken als auch bei Müt-
zen und Schals. Eine Mütze bietet ein größeres Sicht-

Sicher 
zur Schule 
auch im Winter!

Kinder
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feld als eine Kapuze. Diese verhindert unter Umständen 
den freien Blick nach rechts und links beim Überqueren 
der Straße.

Besonders in der dunklen Jahreszeit ist das Tra-
gen von Sicherheitswesten in leuchtenden Far-

ben und mit Reflektorstreifen sinnvoll. So kann das 
Kind von allen Seiten gesehen werden.
 

Wichtig bei Schnee und Eis sind feste Schuhe 
mit ausreichend Profil, um das Ausrutschen zu 

vermeiden.

Kinder, die mit dem Fahrrad zur Schule fahren, 
brauchen zusätzlich zur hellen, reflektierenden 

Kleidung einen gut sichtbaren Helm. Grundsätzlich 
ist das Fahrrad regelmäßig auf Verkehrssicherheit zu 
überprüfen, im Winter besonders hinsichtlich funkti-
onierender Beleuchtung und Reflektoren an Pedalen 
und Speichen. Zur Sicherheit kann der Sattel nied-

riger gestellt werden, um schnell 
mit beiden Füßen Bodenkontakt 
zu haben.

In den ersten Grundschul-
jahren sollten Kinder nicht 

allein mit dem Fahrrad in die 
Schule fahren. Besonders bei 
Schnee und Matsch sollten nur 
geübte Kinder Rad fahren, die ihr 
Verhalten entsprechend anpas-
sen können (langsam, voraus-
schauend fahren, abruptes Brem-
sen vermeiden…). Bis zum Alter 
von acht Jahre darf der Gehweg 
genutzt werden.

Genügend Zeit einzupla-
nen, verhindert Stress auf 

dem Schulweg. Denn wenn sich 
das Kind beeilen muss, wird es 
unachtsam und macht eher 
Fehler.

Projekt „Gelbe Füße“
Aufgesprühte „Gelbe Füße“ auf den Gehwegen hel-
fen Kindern im Straßenverkehr und warnen sie vor 
gefährlichen Situationen. 

Die empfohlenen Wege sind nicht immer die kür-
zesten. Sie helfen jedoch, Gefahrensituationen zu 
umgehen und zeigen Stellen auf, an denen Kinder 
möglichst sicher und unbeschadet die Straßen 
überqueren können. Doch nicht vor allen Gefah-
ren kann man die jungen Verkehrsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer schützen. Deshalb signalisieren 
die Markierungen auf dem Gehweg immer: 

„Pass auf! Hier ist dein Schulweg. 

Aber nicht jedes Auto hält auch an. 
Also sei aufmerksam im Straßenverkehr!“

Kinder
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VERKEHRSZAUBERER FASZINIERTE AN 
DER KUNSTEIN-GRUNDSCHULE

Verkehrserziehung auf die fröhliche Art: 
Der Verkehrszauberer „Tim Salabim“ war 

an der Kunostein-Grundschule in Engers zu 
Gast und begeisterte die Kinder der Klas-
senstufen 1 und 2 dafür, im Straßenverkehr 
richtig gut aufzupassen. Auf spielerische 
und motivierende Weise vermittelte er das 
Verhalten an Straßen, an der Ampel, am Ze-
brastreifen und im Auto. Bei dieser Vorfüh-
rung war Mitmachen und Mitzaubern erlaubt – sehr 
zur Freude der jungen Schülerinnen und Schüler. 
Einzelne Kinder wurden während der Aufführung so-
gar zu Akteuren. „Tim Salabim“ gab an zwei Tagen ins-
gesamt sechs Vorstellungen von jeweils 40 Minuten 

Länge. In Kooperation mit der Landesverkehrswacht 
Rheinland-Pfalz sind die Aufführungen für die Schule 
kostenlos. Das Team der Kunostein-Grundschule in 
Engers dankt für die sinnvolle Aktion und kann diese 
sehr weiterempfehlen.

Du kannst für
deinen stern
immer das gleiche
papier oder auch
unterschiedliche
verwenden

Kinder

12

12‘21



Die eigene Weihnachtsdeko oder kleine Aufmerk-
samkeiten für liebe Menschen selbst basteln? Unbe-
dingt! Ob gefächerter Weihnachtsengel, gefalteter 
Tannenbaum, 3D-Christbaumkugel oder strahlen-
des Sternenmobile – die raffinierten Bastelideen die-
ser Papier-Werkstatt sind kinderleicht und machen 
Lust aufs Weihnachtsbasteln. Damit es sofort losge-
hen kann, enthält das Set alles, was die Kinder zum 
Basteln benötigen: wunderschöne Papierbögen mit 
weihnachtlichen Mustern auf der Vorder- und Rück-
seite, Sticker zum Verzieren und leicht verständliche 
Schritt-für-Schritt-Anleitungen für jedes Kunstwerk. 
Bunte Sterne fürs Fenster, praktische Körbchen für 

kleine Aufmerksamkeiten oder 
fröhliche Weihnachtswichtel – 
mit etwas Fingerfertigkeit und 
Geduld entstehen im Handumdrehen 
echte Unikate mit Seltenheitswert!

ISBN: 978-3-7886-4190-0
Softcover, mit 8 Bastelpapieren 
und 50 Stickern, 
21,7 x 30,4 cm, 
ab 6 Jahren 
9,95 €

Fülle deine 
Schachtel 
mit Leckeren
Plätzchen 
und stelle 
sie auf den 
Tisch

Papierwerkstatt für Kids

Kinder
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Startet mit eurer 
Einrichtung ein 
Malprojekt. 
Jedes Kind kann so sein gemaltes Bild auf eine große Aus-
wahl an hochwertigen Produkten (wie u.a Kunststofftassen, 
Masken, Brotdosen, Rucksäcken oder andere Taschen, etc) 
individuell drucken lassen

Und das Beste: 
wir suchen Sponsoren, die dieses Projekt unterstützen und 
den Kindern ihre Wunsch- Produkte finanzieren.

Das klingt interessant?
Ihr seid eine Einrichtung und habt Interesse mitzuwirken? 
Ihr möchtet euch als Sponsorpartner für ein Projekt regist-
rieren lassen? Oder ihr habt andere Fragen an uns?

Kontaktiert uns
Telefon 02607 974255
Whatsapp 0163 6617110
Email projekt@blick-fang.eu     

Wir freuen uns darauf eure Projekte gemeinsam 
zu realisieren!

Euer NEXTjunior-Team 

  Mal 
dein Bild!

Wir unterstützen Malprojekte mit Kindergärten 
und Schulen unserer Region

DAS MAGAZIN FÜR DIE FAMILIE



Noch vor den Sommerferien waren wir bei der 
Übergabe der individuell gestalteten Taschen an 
die Katholische Kita St. Martin aus Koblenz-Pfaf-
fendorfer Höhe dabei. Die Kinder hatten sich zu-
vor im Rahmen eines gemeinsamen Malprojekts 
eigene Motive ausgedacht und in der Einrichtung 
gemalt, die dann anschließend auf die hochwerti-
gen Umhängetaschen gedruckt wurden.

Das Malprojekt wurde realisiert durch die Unter-
stützung der Werbeagentur blick-fang, die für die 
Umsetzung des Projekts und die Produktion der in-
dividuellen Taschen ver-
antwortlich war sowie 
der Spedition Martin, die 
als Sponsor die Finanzie-
rung ermöglicht hat. 

Danke dafür!

Eine tolle Aktion mit der die einstigen Vorschulkinder 
von der Einrichtung in die Schule entlassen wurden. 

Habt auch ihr Interesse daran, ein Malprojekt für 
die Kinder eurer Einrichtung zu realisieren – ob als 
Elternbeirat, Einrichtung oder Sponsorpartner - 
dann meldet euch bei

Telefon: 02607 974255
Email: projekt@blick-fang.eu

Gelungene Aktion 
für die Vorschulkinder der Katholischen Kita St. Martin

Kinder
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Sandra Zirwes, selbst Mutter zweier Kinder, bie-
tet als Yoga- und Meditationslehrerin in Koblenz 
schon den Kleinsten die Möglichkeit, sich auf spie-
lerische Art und Weise beim Yoga zu entspannen 
und dabei zudem Achtsamkeit zu lernen.

Beim Kinderyoga geht es nicht nur um fixe Körperstel-
lungen oder Gymnastik, Leistungsdruck gibt es hier 
nicht. Es ist weitaus mehr: Denn in den Yogastunden 
bekommen die Kinder eine Möglichkeit, sich selbst 
wahrzunehmen, ihre Gefühlswelt zu erkunden und Em-
pathie zu entwickeln. Dabei wird ebenfalls großer Wert 
auf das soziale Miteinander gelegt. Die Kinder lernen, 
achtsam mit ihrem Körper und ihrem Leben zu sein 
und beleben durch den Wechsel von An- und Entspan-
nung ihr Herz-Kreislaufsystem, werden beweglicher 
und fördern ihre Motorik und den Gleichgewichtssinn. 
In den Atemübungen wird die eigene Atmung erspürt 
und eine gesunde Bauchatmung erlernt. 

Nicht zuletzt verstärkt das Erleben positiver Gefühle 
auch das Selbstbewusstsein der Kinder: Durch Be-
wegungsspiele, Fantasiereisen, Entspannungsrätsel 
oder Ausmalbilder werden die Yogafiguren kindge-
recht in Themenkomplexen, wie etwa Länder, Tiere, 
die vier Elemente, Jahreszeiten oder Feste wie Os-
tern, Weihnachten oder Karneval verpackt und blei-
ben dabei in lebhafter Erinnerung. Auf spielerische 
Weise werden die Kinder so an die Chakren, die Ener-
giezentren des eigenen Körpers, herangeführt und 
bekommen Möglichkeiten aufgezeigt, wie sie sich 
in stressigen Situationen mittels Meditation, Ate-
mübungen oder Bewegung entspannen können. 
Beim Kreativsein dürfen die Kinder Ruhe genießen 
und bei Fantasie- und Körperreisen positive Sinnes-
eindrücke erleben. 

„Ich möchte den Kindern gerne etwas mitgeben, das 
ihnen hilft, in stressigen oder schwierigen Lebens-

„Stark wie 
ein Löwe“

Achtsamkeit lernen für 
Groß und Klein!

Kinder
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situationen Ruhe zu finden, Kraft zu sammeln, Mut 
zu zeigen und an sich selbst zu glauben.“, erzählt uns 
Sandra Zirwes mit einem Lächeln auf dem Gesicht. 

In den 90 Minuten liebevoll gestalteter Yogakurse wer-
den also nicht nur Entspannungstechniken Beachtung 
geschenkt, sondern ganz besonders auch die Empa-
thieentwicklung und Bindungsstärkung in den Fokus 
gerückt. Neben den Kinderyogakursen werden auch 
Eltern-Kind-Kurse angeboten, die gleichermaßen Raum 
geben für jeden selbst, aber auch das Miteinander.

Ebenfalls im Portfolio hat Sandra Zirwes spezielle 
Teen-Kurse, bei denen sie mitunter Meditationen 
nach dem Dalmanuta-Prinzip einbaut. Hierbei werden 
konkret Themen zur Persönlichkeitsentwicklung wie 
Selbstwert und Selbstvertrauen, Vergebung (mir selbst 
und anderen) und Verantwortung angesprochen, die 
den Jugendlichen helfen in dieser schwierigen Zeit des 
Heranwachsens sich selbst zu finden und zu reflektieren.

Hier finden die Kurse statt:
Yoga-Mitte 
Rizzastraße 5
56068 Koblenz 
(in der Nähe der Rhein-Mosel-Halle)

Anmeldung möglich unter 0261 – 30004006

Es ist jederzeit möglich in den laufenden Kurs einzustei-
gen (bei anteiligen Kosten), falls noch Plätze frei sind. 
Die Kurse liegen immer zwischen den Schulferien. 
Aktuelle Termine findest du auf 

www.mein-kinder-yoga.de

Jetzt neu: 
Familien-YOGA Workshop
Am Familien-YOGA Workshop nimmt ein Kind zusam-
men mit einem Elternteil, oder der Oma, Tante, dem 
Opa… teil. Hier könnt ihr zwei wundervolle Stunden 
miteinander verbringen und eine Auszeit vom Alltag 
nehmen. Der Ablauf ist ähnlich wie in den Kinder- 
YOGA Stunden. Ihr habt hier die Möglichkeit euch 
in Partnerübungen gegenseitig Aufmerksamkeit zu 
schenken. Die Praxis der Achtsamkeit stärkt die Bindung 
zueinander und die gegenseitige Wertschätzung. Beim 
Spielen können die Erwachsenen noch einmal Kind 
sein und erfahren wieviel Spaß das macht. Die Massa-
gen, Fantasiereisen oder Meditationen zum Abschluss 
des Workshops geben euch neue Kraft mit nach Hause 
durch seelische und körperliche Entspannung!

Ganz frisch in der Planung ist außerdem ein Wochen-
end-Familien-YOGA-Seminar, dass Sandra Zirwes ge-
meinsam mit Bianca von Berg, ebenfalls Meditationsleh-
rerin, ausrichten wird. Das Seminar richtet sich speziell an 
Eltern, die sich zusammen mit ihrem Kind eine Auszeit 
vom Alltag nehmen möchten. Hier wird es Einheiten 
wie beim Familien-YOGA geben, in denen besonderer 
Wert auf die Bindungsstärkung und eine entspannte 
gemeinsame Zeit gelegt wird. Zum anderen wird den 
Eltern (und den Kindern) die Möglichkeit gegeben et-
was für sich selbst zu tun: so werden die Erwachsenen 
auch einmal unter sich meditieren, während die Kinder 
ohne ihren Elternteil kreativ sind, in den Wald gehen oder 
alleine Yoga praktizieren… Veranstaltungsort ist das Se-
minarhaus „Hannah“ im Naherholungsgebiet in der Eifel 
(Luxemburgerstr. 40, 53940 Hellenthal) Der erste Semi-
nar Termin steht schon: 11.-13.02.2022

Anzeige
Kinder
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Welcher Weg führt zur
Schneeballschlacht?

Lösung auf Seite 2

Welcher Weg führt zur 

Schneeballschlacht?

Lösung auf Seite 27
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IN KOOPERATION MIT

VERLAG

WIR VERLOSEN  

4X  
DALIAHS GARTEN

Teilnahme bis 28.02.2022 per Email an  

verlosung@magazin-next.de

Betreff: Daliahs Garten

Dahlias Garten
Gefühle bestimmen unser ganzes Leben. Ob po-
sitiv oder negativ - sie machen uns zu dem, was 
wir sind, und weisen uns in kritischen Momenten 
gerne auch einmal den Weg. Um die Macht der Ge-
fühle geht es auch im neuen Kinderbuch Daliahs 
Garten der gelernten Kunsttherapeutin und Kin-
derbuchautorin Fabiola Turan - einer wortwörtlich 
gefühlvollen Fantasy für Kinder ab 10 Jahren.

Mit der starken, selbstbewussten Protagonistin Daliah 
lernen wir, dass jeder Verantwortung für das Geschehen 
in seiner Umwelt übernehmen kann. Daliah begibt sich 
also gemeinsam mit Rahim, dem Neuen in der Klasse, 
auf ein gefährliches Abenteuer, um die Menschen vor 
dem Dieb zu beschützen, der ihre Gefühle stiehlt. Als 
alles auf der Kippe zu stehen scheint, wird den beiden 
jungen Helden klar, dass man nur wirklich stark sein 
kann, wenn man den Mut aufbringt, seine Gefühle mit 
anderen zu teilen. Verpackt in eine leicht zugängliche 
und fein gezeichnete Geschichte - abgerundet durch 
das farbenfrohe Cover der Illustratorin Verena Körting 
- bringt Fabiola Turan junge Leser dazu, sich mit der ei-
genen Gefühlswelt auseinanderzusetzen und den Mut 
aufzubringen, über ihre Gefühle zu sprechen.

Zum Buch Dahlias Garten Fabiola Turan l 978-3-570-17878-2 l cbj Kinderbücher l gebunden l 288 Seiten l 14 Euro

Was ist ein Schokoladenkeks 
unter einem Baum?

Kann man mit einem 
deutschen Personalausweis nach Istanbul fliegen, 

um dort Urlaub zu machen?

Scherz     fragen

Ein schattiges Plätzchen!

Nein, man benötigt ein Flugzeug!

Kinder
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NEXT 
SHOOTING
TEAM

SHOOTING 
LOCATION

UNSERE
MODELS

FOTOGRAFEN ALICJA & JOANNA 
S I O N K O W S K I

Winter-Shoots
Wir haben schon einige tolle Juni-
or-Shootings gehabt. Bei denen die 
Kinder, von 3 bis 12 Jahren, immer ganz 
toll mitgemacht haben. Vielen Dank an 
dieser Stelle an die tollen Kindermodels 
unseres Winter-Shoot Best ofs: Hanna, 
Marla, Florentina, Alisia, Sofia, Samira. 
Rohel und Anisa

Ihr möchtet auch mal beim Shooting 
mitmachen? Als Model, als Location 
oder als Ausstatter? 

Dann schreibt uns an 
redaktion@magazin-next.de 

Kinder
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UNSER MODELS WURDE 
AUSGESTATTET VON

Hanna, Marla, Florentina, Alisia, 

Sofia, Samira. Rohel und Anisa

KOBLENZER 
WEIHNACHTSMARKT

Kinder
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Die StadtBibliothek im historischen Rathaus 
bietet Nutzerinnen und Nutzern mit gül-

tigem Bibliotheksausweis ab 1. November einen 
kostenfreien Zugang zu dem digitalen Angebot 
der App „Tigerbooks.“ In der App stehen über 
8.000 elektronische Medien für Kinder zwischen 
etwa zwei und zehn Jahren zur Verfügung, dar-
unter E-Books zum Selbstlesen, Hörbücher, Hör-
spiele und Kinderlieder sowie Bilderbücher. In der 
Kategorie „Tigerbooks“ finden sich zudem auch 
Bilderbücher mit Vorlesefunktion, Animationen, 
zusätzlichen Lern- und Lesespielen und Audiore-
korder zum Aufnehmen. Viele beliebte Figuren aus 
den gedruckten Büchern erwachen zum Leben. 
Das Angebot wird vom Landesbibliothekszentrum 
Rheinland-Pfalz koordiniert und vom Land Rhein-
land-Pfalz gefördert. 

Beruhigend für Eltern: Die App ist kindersicher, werbefrei 
und bietet keine Kaufmöglichkeiten und -anreize. Da die 
digitalen Kinderbücher online oder offline genutzt wer-
den können, ist Tigerbooks auch ideal für unterwegs und 
kann auf bis zu drei Geräten gleichzeitig genutzt werden. 
Die kostenlose App gibt es für Mobilgeräte bei Google 
Play oder im Apple AppStore. Für die Anmeldung klicken 

Bibliotheksnutzerinnen und -nutzer „Bibliotheks-Log-in“ 
an, wählen das Bundesland Rheinland-Pfalz und den 
Ort der Heimatbibliothek aus und loggen sich dann mit 
Nummer und Passwort ihres Neuwieder Büchereiaus-
weises ein. Während der Ausleihdauer von sieben Tagen 
kann man sich beliebig oft in der App an- und abmel-
den, nach Ablauf der Leihfrist wird man automatisch 
ausgeloggt. Eine erneute Ausleihe eines Tigerbooks-Zu-
gangs ist möglich. Sollten alle einhundert über für die 
StadtBibliothek Neuwied reservierten Zugänge für die 
App ausgeliehen sein, erhält man eine Information, 
wann der nächste Zugang wieder frei wird. 

„TIGERBOOKS“ FÜR KINDER: 
  KOSTENFREI MEDIEN AUSLEIHEN

ZUGANG ZUR APP ÜBER DEN AUSWEIS DER STADTBIBLIOTHEK NEUWIED

WINTERSCHLAF? NICHTS DA!
Eine schöne Weihnachtsferienaktion der Katholi-
schen Familienbildungsstätte Koblenz für Familien 
mit Kindern im Alter von 4-12 Jahren: Chaos im Mär-
chenland, eine Mischung aus Actionbound und Esca-
pe-Room. Anmeldungen über die Homepage der FBS  
www.fbs-koblenz.de
Der Clou: Dank des Hygienekonzeptes läuft alles kontakt-
los. Vom 23. Dezember 2021 bis 02. Januar 2022 können 

Familien mit Kindern zwischen 4 und 12 Jahren (Ge-
schwisterkinder jeden Alters sind herzlich willkommen) 
ein märchenhaftes Familien-Aben-
teuer erleben. Hierbei handelt es 
sich um den gleichen Rätselspaß 
wie im letzten Jahr. Termine an fol-
genden Tagen über die Homepage 
zu buchen:

23.12. 
9:00-18:30 

24.12. 
9:00-13:30

27.12. 
9:00-18:30

28.12. 
9:00-18:30

29.12.
9:00-18:30 

30.12. 
9:00-17:30

31.12. 
9:00-13:30

02.01. 
9:00-13:30

Kinder
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www.Raetseldino.de

Welcher Weg führt zur
Schneeballschlacht?

Lösung

Welcher Weg führt zur 

Schneeballschlacht?

Lösung von Seite 17
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Kinder, die ihre Umwelt mit allen Sinnen entde-
cken und verstehen wollen, können ihre Eltern 
mitunter einige Nerven kosten. Denn es ist nicht 
immer einfach mit der kindlichen Neugier ent-
spannt umzugehen - gerade, wenn der Alltag viel 
Zeitdruck mitbringt und angemessenes Verhalten 
erfordert. Allerdings sollte Eltern klar sein, dass es 
sich bei der Neugier ihres Kindes um eine ganz we-
sentliche Eigenschaft handelt, die Ausdruck eines 
Lernprozesses ist, und daher unbedingt gefördert 
werden sollte. Denn es sind genau jene Erkennt-
nisse und Erfahrungen in dieser Phase, welche Kin-
der bis ins Erwachsenenalter hinein begleiten und 
auch auf ihrem Weg prägen. 

Wichtig ist, dass Kinder dabei ihre ganz eigenen 
Erfahrungen machen müssen, um zu lernen. Das 
setzt jedoch voraus, dass Eltern diesen Erfahrungs-
gewinn für ihren Nachwuchs auch zulassen. So ge-
nannte „Helikopter-Eltern“ etwa halten ihre Zügel 
dafür oft viel zu fest in der Hand. 

Dabei wird bereits in den ersten 18 Lebensmonaten 
Grundlagen dafür gelegt, ob sich Kinder selbst be-
schäftigen können und ihre Umwelt folglich auch 
selbständig entdecken lernen. Eltern können also 
aktiv ihren Nachwuchs fördern, indem sie Aufga-
ben im Alltag zur Verfügung stellen. Hierbei ist etwa 
auch schon die Einbindung des Haushalts möglich, 
indem unterschiedliche Formen, Farben, Texturen/
Oberflächen einbezogen werden. Das kindliche 
Entdecken schult auf der einen Seite die Fähig-
keit zur Problemlösung, die im Erwachsenenalter 
in vielen ganz alltäglichen Situationen gefragt ist.  
Auf der anderen Seite gibt das Spiel und Entdecken 

in der Sicherheit des eigenen Zuhauses Kindern 
den nötigen Raum, um sich auszuprobieren. 

Die Unterstützung des Kindes kann dabei auf ganz 
unterschiedliche Weise erfolgen: Eltern können bei-
spielsweise Lösungswege in Teilprobleme zerlegen 
– immer aber Lösungen im Gespräch mit dem Kind 
gemeinsam entwickeln und nicht von oben herab 
erklären. Dies hat den Vorteil einer gesteigerten Mo-
tivation. Das Kind bleibt am Ball und folgt länger sei-
ner Neugier – anstatt einfach frustriert aufzugeben.

Wissensdurst 
von Kindern stillen
Schon im jungen Alter gibt es für 
Kinder viel zu entdecken. Jeden 
Tag passiert etwas Neues, kein Tag 
gleicht dem anderen — und jeden 
Tag schaffen sie es, auch uns auf 
etwas aufmerksam zu machen, was 
wir bis dato kaum beachtet haben. 
Dabei können wir als Eltern oder 
Großeltern nur selten den vielen 
Fragen standhalten, die einem Kind 
an einem normalen Tag durch den 
Kopf gehen oder die von den schuli-
schen Hausaufgaben gefordert sind. 
Ein Glück, dass es kluge Menschen 
gibt, die ihr Wissen in Lexika kind-
gerecht niedergeschrieben haben. So bietet das 
Grundschullexikon hierfür ein umfassendes Nach-
schlagewerk, in dem Kinder stöbern und mit des-
sen Hilfe sie ideal lernen können. Es ist also ohne 
Zweifel seine Anschaffung wert!

Neugier bei Kindern fördern
Kinder
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Dieses Lexikon begleitet Kinder durch die gesam-
te Grundschulzeit! Von A bis Z hält das kompakte 
und verlässliche Standardwerk über 650 ausge-
wählte Begriffe aus allen Wissensgebieten bereit. 
Altersgerecht formulierte Texte 
und anschauliche, farbige Abbil-
dungen bieten leicht verständ-
liche Erklärungen zu wichtigen 
Phänomenen und Begriffen aus 
der Lebenswelt der Kinder und 
laden zum Verweilen und Nach-
forschen ein. Eine ABC-Leiste 
sowie ein umfangreiches Re-
gister erleichtern das schnelle 
Nachschlagen und ein prakti-
sches Lesebändchen hilft beim 
Wiederfinden wichtiger Stellen. 
Spannende Sonderseiten zu in-
teressanten und schulrelevan-
ten Themen sowie zahlreiche 
Sonderkästen mit Aha-Effekt ste-
cken voller Überraschungen und 
sorgen für Spaß an der Wissens-
vermittlung. Eigene Übersich-
ten zu den Fächern Mathematik 
und Deutsch bieten kompaktes 
Schulwissen. Das kompetente 
Nachschlagewerk ist die ideale 
Hilfe bei der Informationsbe-
schaffung für Hausaufgaben 
und zur Vorbereitung von Pro-
jekten und Referaten!

Neugier bei Kindern fördern
Das große WAS IST WAS 

Grundschullexikon von A-Z
ISBN: 978-3-7886-2251-0
Hardcover l 360 Seiten l 21,5 x 27 cm l ab 7 Jahren l 29,95 Euro

WIR VERLOSEN 3X  
EXEMPLARETeilnahme bis 28.02.2022 per Email an  verlosung@magazin-next.deBetreff: Grundschullexikon

IN KOOPERATION MIT
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Kleine Kinder sind wild. Sie scheren sich nicht um 
Konventionen oder darum, was »man« so macht. 
Sie toben gern durch die Wohnung, testen faszi-
niert immer wieder die Funktion eines Lichtschal-
ters oder – auch das kommt vor – werfen sich im 
Supermarkt auf den Boden. Dahinter stecken keine 
böse Absicht oder Kalkül, sie folgen nur dem Pro-
gramm, das die Natur ihnen seit Millionen von Jah-
ren mitgegeben hat, damit sie sich zu selbstständi-
gen und starken Menschen entwickeln. Die Kunst 
der Erziehung ist es mitunter auch solche Art von 
Konflikten, und eigentlich jede Art davon, liebevoll 
und empathisch zu lösen. 

Ohne Schreien und ohne Gewalt. Aber wie soll das 
gehen, fragt ihr euch jetzt sicher. Das Buch „Wild 
Child“ von Eliane Retz und Christiane Stella Bongertz 
ist dafür das perfekte Nachschlagewerk für Eltern 
von Kleinkindern.

Ihr erfahrt hier neben praktischen Tipps für den Alltag 
mit Kindern auch Grundlagen für bindungsorientier-
te Erziehung und Hilfestellungen bei konfliktreichen 
Situationen. Erziehen und Grenzensetzen, ohne das 
Kind oder die Eltern zu über- oder unterfordern: Wie 
reagiert man angemessen auf die Bedürfnisse von 
Kindern? Wieviel Autonomie braucht ein Kleinkind?

Der bessere Weg: 

Konflikte mit Kindern liebevoll lösen

Was Kinder 
für eine gute 
Entwicklung 

brauchen
Zum 
Buch

Kinder
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Weniger Perfektionismus 
und mehr Gelassenheit

Das Streben nach Autonomie 
setzt ein, während das Kind 
gleichzeitig noch viel lernen 
muss – und das führt natürlich 
immer wieder zu Konflikten. 
Wenn es sich dagegen wehrt, 
dass Papa den Reißverschluss 
hochzieht, obwohl es allein noch 
nicht so gut klappt, oder dage-
gen, die Kiwi zu essen, obwohl 
die doch so gesund ist.

Eliane Retz und Christiane Stella 
Bongertz führen uns fundiert und 
mit zahlreichen Fallbeispielen ans 
Attachment Parenting heran. Da-
bei liefern sie keine Patentrezep-
te, denn die gibt es im Alltag mit 
Kindern nicht. Aber sie geben Im-
pulse, wie typische Situationen, 
in denen unterschiedliche Eltern- 
und Kinderbedürfnisse aufein-
anderprallen, anders betrachtet 
und gelöst werden können.

So klappt 
bedürfnisorientiertes 
Familienleben mit 
Kleinkindern
• 	 Zähneputzen, Aufräumen, 
	 Anziehen – wie Eltern Konflikte 	
	 liebevoll lösen
• 	 Für die Lebensjahre 1 bis 5
• 	 Praktische Tipps für typische 		
	 Konfliktsituationen im Alltag
• 	 Wissenschaftlich fundiert 
	 und praxisorientiert

Was ist bedürfnis- und
bindungsorientierte 
Erziehung?

»Erziehung ist Beispiel und 
Liebe – sonst nichts« 

Friedrich Fröbel

Bedürfnis- und bindungsorien-
tierte Elternschaft bedeutet, dem 
Kind vorzuleben: Egal, was ist, egal,  

welches negative Gefühl dich gera-
de bewegt, ob du wütend, traurig, 
genervt, verzweifelt bist und auch, 
wenn du gerade deinen Bäuch-
leintee über meinem Computer 
ausgekippt hast, wir lösen das. 
Zusammen. Du bist nicht allein. 
Ich liebe dich ganz genau so, wie 
du bist. In meinen Augen bleibst 
und bist du immer liebenswert, 
auch dann, wenn du dich wenig 
liebenswert verhältst. Auch dann, 
wenn du wütend, traurig oder 
verzweifelt bist. Auch dann, wenn 
du dich kränkend mir gegenüber 
verhältst und sagst: »Du bist eine 
blöde Mama/ein blöder Papa.« 
Auch wenn ich nicht immer deiner 
Meinung bin, kannst du auf mich 
zählen. Aber auch ich habe Emo-
tionen und Bedürfnisse, die zählen 
und für die ich einstehen darf.

Durch solch eine liebevolle Hal-
tung fühlt sich das Kind nicht nur 
gebunden und geborgen. Es lernt 
am Vorbild, wie man sich selbst 
und andere liebt, ernst nimmt und 
dabei gelassen die Herausforderun-
gen des Lebens meistert. Wie man 
Konflikte aushandelt und bewältigt. 
Weil dies mit ihm zusammengelebt 
wird. Daraus erwächst Resilienz, die 
Fähigkeit, sich wieder aufzurappeln, 
egal, was kommt. Daraus erwach-
sen Selbstvertrauen und Stärke. So 
bildet sich Stressresistenz.

Wild Child: 
Entwicklung verstehen, Kleinkinder gelassen erziehen, 

Konflikte liebevoll lösen
Eliane Retz und Christiane Stella Bongertz

Piper Paperback, 384 Seiten
ISBN 978-3492062497

18 Euro

Der bessere Weg: 

Konflikte mit Kindern liebevoll lösen

Zum 
Buch

Kinder
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So schön erfüllend das Leben mit Kindern auch sein 
mag, das große Chaos an herumliegenden Dingen 
kann im Alltag auch extrem stören. (Den einen 

mehr, den anderen weniger) Die Kinder oft weniger. 
Daher ist Aufräumen in vielen Familien ein Streitthema. 
Muss es aber nicht sein, wenn man weiß, wie es geht. 
Gegliedert nach Altersstufen gibt Gunda Borgeest in ih-
rem großen Aufräumbuch praktische Anregungen, die 
helfen eine eigene Ordnung zu finden. Wie richte ich ein 
Kinderzimmer ein? Welche Möbel helfen Kindern, den 
Überblick zu behalten? Wie sortiere ich Sachen aus?

Gunda Borgeest ist Literaturwissenschaftlerin und Si-
nologin. Sie hat an der Filmhochschule München den 
Lehrstuhl für Kreatives Schreiben mit aufgebaut und ist 
ehrenamtliche Hospizhelferin. Seit der Gründung ihrer 
Firma "Schönste Ordnung“ 2014 arbeitet sie hauptberuf-
lich als Ordnungsexpertin. So konnte sie ihren Sinn für 
das Schöne und ihre Leidenschaft für die Ordnung der 
Dinge zu ihrem Beruf machen. Sie hat zwei erwachsene 
Kinder und lebt mit ihrem Mann in München und Berlin..

Katja Mensing wurde 1968 in Hamburg geboren und 
studierte in Essen und Helsinki Illustration und Trick-
film. Sie arbeitete lange mit Kindergruppen zusam-
men und kann sich täglich aufs Neue für Bilder von 
Kindern begeistern. Heute lebt sie mit ihrer Familie 
ganz in der Nähe von Hamburg und zeichnet, malt 
und schreibt für Kinder..

Petra Thorbrietz hat Sozialwis-
senschaften und Journalistik 
studiert. Sie hat in Fernsehen, 
Hörfunk und Printmedien ge-
arbeitet und wurde mehrfach 
ausgezeichnet. Zur Ordnung 
hat sie ein gespaltenes Verhält-
nis: Sie haben ist gut, sie halten 
eher mühsam. Als Aufräumprin-
zip bevorzugt sie das „teilstruk-
turierte Chaos“: wissen, wo es 
ungefähr liegt ..

Karlotta Bergen lebt mit ihrer Familie in einem kleinen 
Ort am Meer. Aufräumen gehörte bisher nicht zu ihren 
liebsten Beschäftigungen, aber seitdem sie die Geschich-
ten für „Das große Aufräumbuch für die ganze Familie“ 
verfasst hat, betrachtet sie das Thema mit anderen Au-
gen und schafft täglich ihre „eigene“ Ordnung.

Die wichtigsten Tipps 
für ein ordentliches Zuhause
Auf Teamwork setzen
Ein Grund für Chaos im Familienleben besteht oft 
darin, dass zu viele Aufgaben an einer Person hän-
gen und von dieser gar nicht mehr zu schaffen sind.  

Das Chaos gemeinsam beseitigen
Herrscht bei euch zuhause vermehrt das Chaos?
Kinder sind – ohne Frage - etwas ganz Tolles, doch für die allgemeine 
Ordnung sind sie oft nicht gerade berüchtigt. Mit einigen einfachen Tricks 
und vielen anpackenden Händen könnt ihr (endlich) Herr über das Chaos 
werden. Wir verraten euch wie´s geht - unbeschwert und stressfrei!

Kinder
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Das Chaos gemeinsam beseitigen

Da hilft es, Klarheit darüber zu gewinnen, wer im Haus-
halt was macht. Das kannst du auch als Spiel organi-
sieren: Alle, auch die Kleinen, erhalten Papier und Stifte 
und schreiben oder malen, was er oder sie so macht. 
Beispielsweise den Tisch abräumen, Müll rausbringen, 
die Spülmaschine einräumen. Dann überlegt ihr zu-
sammen, welche Aufgaben beibehalten werden kön-
nen und welche vielleicht anders verteilt werden soll-
ten. Ihr könnt zum Beispiel feste Ämter vergeben, wie 
die "Geschirr-Beauftrage" oder den "Wäsche-Verwalter".

Aufräumen kinderleicht machen
Das Beste, was du für deine Kinder im Zusammenhang 
mit dem Thema Aufräumen tun kannst, ist, von klein auf 
mit ihnen gemeinsam aufzuräumen und Alltagsaufga-
ben spielerisch zu gestalten. Dadurch wird für deine Klei-
nen auf liebevolle Weise das Schöne der Ordnung un-
mittelbar erfahrbar. Und natürlich hilft es, wenn du selbst 
vorlebst, wie du Ordnung herstellst und diese einhältst. 

Ankerpunkte für Kinder können sein, wenn es im Kinder-
zimmer verschiedene, klar abgegrenzte Zonen gibt wie 
eine Leseecke, einen Bauplatz, das Puppenhaus. Offene 
Kisten und Körbe helfen zusätzlich, dass das Chaos im-
mer wieder schnell beseitigt werden kann. 

Buchempfehlung
Das große Aufräumbuch 
für die ganze Familie

Gunda Borgeest
Illustratorin Katja Mensing
Carlsen
gebundene Ausgabe, 
136 Seiten
ISBN 978-3-551-25030-8
17 Euro
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Na, wisst ihr schon, 
wer da beschrieben wird? 
Natürlich niemand Geringeres als der Räuber Hot-
zenplotz. Und bei der Verfolgung eben dieses Ha-
lunken könnt ihr jetzt im Landesmuseum Koblenz 
in der Festung Ehrenbreitstein helfen. Die Mitmach-
ausstellung lässt euch den ersten Band von Otfried 
Preußlers Kinderbuchklassiker mit den tollen Illust-
rationen von F. J. Tripp unmittelbar erleben.

Auf den Spuren des bekannten Schurken könnt 
ihr dabei spielen, entdecken und dank vieler Mit-
machstationen selbst an den Abenteuern von Hot-
zenplotz, Kasperl und Seppel, der Großmutter, dem 
Zauberer Petrosilius Zwackelmann, der Fee Amaryllis 
und natürlich Wachtmeister Dimpfelmoser teilha-
ben. Und eine Sache ist sicher: Langweilig wird die 
Räuberjagd in keinem Falle!

Los geht es in Großmutters gemütlichem Haus. Doch 
etwas stimmt hier nicht… Die Großmutter liegt ohn-
mächtig am Boden und ihre geliebte Kaffeemühle ist 
auch weg! Die Mühle ist etwas ganz Besonderes für die 
Großmutter. Nicht nur ist sie ein Geschenk von Kasperl 
und Seppel, sondern sie spielt beim Mahlen ganz wun-
derbar die Melodie „Alles neu macht der Mai“.

Hinter diesem gemeinen Raub kann nur der Räuber Hot-
zenplotz stecken. Und den gilt es dingfest zu machen!

Also macht euch auf die Suche und folgt seinen Spu-
ren durch den Wald bis in die finstere Räuberhöhle. 
Aber Vorsicht: Unterwegs müsst ihr allerhand Aufga-
ben lösen, die nicht nur Grips, sondern auch Geschick-
lichkeit und Muskelkraft erfordern. Und das Abenteu-
er ist in der Höhle noch lange nicht zu Ende! Bevor 
der Hotzenplotz sicher hinter Schloss und Riegel sitzt, 
gilt es noch unbemerkt in das schaurig-schöne Zau-
bererschloss von Petrosilius Zwackelmann zu kom-
men. Wenn  ihr euch traut, könnt ihr sogar an seinem 
Schreibtisch Platz nehmen. Richtig aufregend wird es 
dann im Unkenkeller! Findet ihr das Feenkraut, um die 
Fee Amaryllis zurückzuverwandeln?

Aber wir wollen euch auch nicht 
zu viel verraten. 
Kommt einfach vorbei!
Am Ende der Ausstellung gibt es noch spannende 
Informationen rund um Otfried Preußler und seine 
Bücher und warum er am liebsten für Kinder schrieb – 
„auch erwachsene Kinder übrigens“ (so Preußler 1985).

Gefährlich bewaffnet mit 
sieben Messern, 
scharf auf Gold und 
Großmutters Kaffeemühle ...
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Tipp: Im Reuffel Hotzenshop in der Fes-
tung könnt ihr nach Herzenslust stöbern. 

Hier gibt es Bücher, Spiele, Handpuppen 
und sogar Pfeffer für die Pfefferpistole.

Räuber Hotzenplotz – 
Mitmachausstellung für 

Kinder und Familien
Kulturzentrum Festung Ehrenbreitstein |

Landesmuseum Koblenz
Haus der Kulturgeschichte

verlängert bis 24. April 2022
Öffnungszeiten und Zugangsregelungen 
unter www.tor-zum-welterbe.de

Ausstellungsgestaltung:  Bernotat & Co.
Produktion:  Landesmuseum Württemberg

„Junges Schloss“ in Kooperation mit der 
Thienemann-Esslinger Verlag GmbH
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Kinder und Jugendliche kennen oft keine Welt mehr 
ohne Internet und Smartphone. Als sogenannte Di-
gital Natives gehen sie mit digitalen Geräten und 
Medien so geschickt um, dass sich Eltern und Groß-
eltern schon fast abgehängt fühlen. Dennoch darf 
nicht außer Acht gelassen werden, dass Eltern wichti-
ge Lotsen für ihre Kinder dabei sind, die ihnen einen 
sensiblen Umgang vor allem mit personenbezogene 
Daten beibringen müssen. Nicht ohne Grund haben 
die Netzwerkbetreiber im Zuge der Einführung der 
europäischen Datenschutzbestimmung (EU-DSGVO) 
selbst in ihren Nutzungsbestimmungen das Mindest-
nutzungsalter angepasst. 

Unter der Bezeichnung „Besonderer Schutz der Daten 
von Kindern“ ist in der Datenschutzverordnung angege-
ben, dass Kinder „bei ihren personenbezogenen Daten 
besonderen Schutz“ verdienen. Nachvollziehbar, denn 
Kinder sind sich der Risiken, Folgen und Garantien sowie 
ihrer Rechte bei der Verarbeitung personenbezogener 
Daten möglicherweise weniger bewusst. Und die Platt-
formen geben zwar an, das Mindestalter prüfen, es lässt 
sich jedoch nicht immer feststellen wie die Einverständ-
niserklärung der Erziehungsberechtigten eingeholt und 
verifiziert wird. Es ist daher ratsam in jedem Fall, mit den 
Kindern die Nutzung der Plattformen zu besprechen 
und dabei genau hinzuschauen.

Altersregelungen
für soziale Netzwerke
Um eine Zustimmung zur Verarbeitung personenbezo-
gener Daten einzuholen, haben die AnbieterInnen von 
Online-Plattformen nach der neuen Regelung zwei Op-

tionen: Entweder, sie richten ihr Angebot nur noch an 
NutzerInnen über 16 Jahre, oder sie holen für jüngere 
Kinder die Einverständniserklärung der Eltern oder Er-
ziehungsberechtigten ein. Doch nur bei den wenigsten 
wird das wirklich überprüft. 
Hier ein kurzer Überblick der einzelnen Kanäle.

INSTAGRAM/Facebook

Für die beiden Meta Platforms wird ein Mindestalter von 
13 Jahren vorgeschrieben. Hinweise, dass eine Einver-
ständniserklärung der Erziehungsberechtigten vorlie-
gen muss, gibt es in den AGB nicht. Beim Anlegen eines 
neuen Profils wird das Alter abgefragt, die Richtigkeit der 
Angabe jedoch nicht überprüft. Jugendliche zwischen 
13 und 16 Jahren können für personalisierte Werbean-
zeigen oder einige Tools die Zustimmung eines Eltern-
teils einholen. 

WHATSAPP

Der Messenger-Dienst  Whatsapp von Meta Platforms 
umgeht das Problem und setzt das Mindestalter auf 16 
Jahre. Somit ist eine Einverständniserklärung der Eltern 
nicht notwendig. Die Alterskontrolle geschieht durch 
eine einfache Klick-Bestätigung, dass man mindestens 
16 Jahre alt ist. Eine weitere Überprüfung des Alters er-
folgt nicht.

YOUTUBE

Die Videoplattform Youtube gibt in ihren AGB an, dass 
NutzerInnen mindestens 16 Jahre alt sein müssen, um 
über die Plattform Videos zu schauen. Eine Nutzung ab 
13 Jahre ist möglich, wenn Eltern ihren Kindern über 
„Google Family Link“ ein Familienkonto erstellen. Grund-
sätzlich würden Jugendliche unter 18 Jahren immer das 
Einverständnis ihrer Eltern benötigen, um YouTube zu 
nutzen. Eine Ausnahme bildet YouTube Kids: Das Ange-
bot könne von Kindern jeden Alters genutzt werden.

SNAPCHAT

Snapchat setzt ein Mindestalter von 13 Jahren voraus. 

Ab wann kann 
mein Kind 
Social Media 
Netzwerke nutzen?
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Daten von 13- bis 16-Jährigen werden 
gemäß der EU-Verordnung anders be-
handelt, als die der Jugendlichen, die das 
16. Lebensjahr vollendet haben. In Snap-
chats Datenschutzbestimmung heißt es: 
„Dies bedeutet, dass wir diesen Nutzern 
in einigen Fällen bestimmte Funktionen 
nicht zur Verfügung stellen. Wenn wir 
eine Einwilligung als Rechtsgrundlage 
für die Verarbeitung deiner Daten be-
nötigen und dein Land die Einwilligung 
eines Elternteils erfordert, können wir die 
Einwilligung deiner Eltern verlangen, be-
vor wir diese Daten erheben und nutzen.“

TIKTOK 
(EHEM. MUSICAL.LY)

TikTok schreibt in seiner Datenschut-
zerklärung ein Mindestalter von 13 
Jahren vor. Für Jugendliche unter 18 
Jahren setzen die App-Betreiber zu-
dem eine Einverständniserklärung der 
Erziehungsberechtigten per E-Mail vo-
raus, wenn dies gesetzlich erforderlich 
ist. Das Alter wird bei der Anmeldung 
abgefragt, aber nicht über die eigene 
Angabe hinaus verifiziert. 
Das zeigt, dass Kinder sich zwar erst ab ei-
nem gewissen Alter in den Netzwerken 
anmelden dürften, dies aber im Endef-
fekt niemand kontrolliert. Vor allem des-
halb sollten Erziehende diese Altershin-
weise ernst nehmen und mit ihrem Kind 
darüber sprechen, warum die Nutzung 
bestimmter Dienste vielleicht (noch) 
nicht geeignet ist. Zudem gibt es auch 
für jüngere Kinder passende Angebote, 
um in möglichst sicherer Umgebung ers-
te Erfahrungen mit der Kommunikation 
über das Internet zu machen.

Mehr Infos über den sicheren Um-
gang für Kinder im Netz: 
www.sicher-im-netz.de

Medientage an der Carmen-Sylva-Schule
Facebook, TikTok, WhatsApp – mal schnell seine Nachrichten che-
cken, hier ein Foto hochladen und da ein Video liken. Unser Alltag 
wird immer mehr durch bunte Bilder und schnelllebige Medien 
bestimmt. Doch was ist ein Fake, welchen Stream darf ich teilen 
und wo sind einfach die Tücken des allgegenwärtigen Internets? 

Genau darüber wollte das Medienteam der Carmen-Sylva-Realschu-
le plus Neuwied, bestehend aus vier Lehrkräften und dem Team der 
städtischen Schulsozialarbeit, aufklären und organisierte zu Beginn 
des neuen Schuljahres  Medientage für alle Jahrgänge der Schule. 
Respekt im Klassenchat, ein Online-Angebot der Digitalen Helden, 
war Thema in den 5. Klassen. Noch etwas tiefer in die Materie von 
WhatsApp & Co stieg die Medienpädagogin Michaela Weiß mit den 
6. Klassen ein und behandelte zusätzlich das Urheberrecht. Auch den 
Eltern bot Weiß einen Online-Abend zu dieser Thematik an. Recht und 
Unrecht im Internet erklärte die Rechtsanwältin Gisa Stückmann und 
zeigte in dem Law4school Webinar den 8. und 9. Klassen zudem die 
juristische Konsequenzen von Cybermobbing auf. Sich das Internet zu 
Nutze machten sich die Jugendschutzbeauftragte Tanja Buchmann 
vom Kinder- und Jugendbüro und Jan Becker vom Team der  Schul-
sozialarbeit. Um den 10. Klassen Zivilcourage näher zu bringen, griffen 
sie auf die online basierte Rollenspielplattform Lovestorm zurück. 

Die Medientage an der Carmen-Sylva-Realschule Plus als Koope-
rationsprojekt der Schulsozialarbeit, Carmen-Sylva-Schule und 
dem städtischen Jugendschutz wurden erstmalig in dieser Form 
durchgeführt. Nun folgt eine Evaluation. Die Ergebnisse der Rück-
meldungen werden dann von dem Medienteam der Schule in die 
Planung der nächsten Medientage zu Beginn des neuen Schuljah-
res aufgenommen und verarbeitet. Denn dass es zu einer Wieder-
holung kommen soll, ist sicher.
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In den Siebzigern haben Punks 
mit Körperschmuck schockiert, 
doch heute stört dieser kaum 

noch Jemanden. Piercings sind 
eine moderne Form der Körper-

modifikation, die immer beliebter 
bei Erwachsenen – aber auch vielen 

Jugendlichen - wird. In Deutschland 
sind rund 5,3 Millionen Menschen ge-
pierct. Dabei gilt das Piercen (ebenso 

wie das Tätowieren) rechtlich gesehen 
als mutwillige Körperverletzung, die 

nur deshalb straffrei bleibt, weil die be-
troffene Person in den Eingriff einwilligt. 

Piercings?!

Ab wann ist piercen erlaubt?
Ab wann es Jugendlichen erlaubt, sich piercen zu lassen, ist in 
Deutschland jedoch vom Jugendschutzgesetz gar nicht fest 
geregelt. Auch die verbreitete Praxis, Jugendliche ab einem 
bestimmten Alter zu tätowieren, wenn sie eine Einwilligungser-
klärung der Eltern vorlegen oder von ihnen begleitet werden, 
hat keine sichere rechtliche Grundlage. Ob die Eltern einwilligen 

können, dass ihr Kind tätowiert wird, ist rechtlich nicht ab-
schließend geklärt. Eine Einwilligungserklärung der 

Eltern bewahrt den Tätowierer höchstens 
vor späterem Ärger mit diesen.

Jugend
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Piercings?!Risikoreicher Körperschmuck

Mögliche Folgen eines Piercings
Kunden müssen grundsätzlich vor dem Piercen über 
die sachgerechte Nachbehandlung und mögliche 
Risiken wie Allergien, Entzündungen und Narbenbil-
dung informiert werden. Bei mehr als jedem vierten 
Piercing kommt es zu Problemen wie Schwellungen, 
Blutungen, Infektionen, Allergien, Ausrisse oder an-
dere Verletzungen. Auch Probleme bei der Wundhei-
lung sind keine Seltenheit. 
	 Als Hauptrisiken gelten bakterielle und 
virale Infektionen, Blutungen, Allergien, Schwellun-
gen, überschießende Narbenbildung, Entzündun-
gen und Fremdkörpergranulome.
	 Piercings im Bereich der Unterlippe mit Ge-
gensteckern im Mund können wegen der ständigen 
Reizung zu Zahnfleischatrophie und Zahnverlust füh-
ren. Sie gelten als Gefahrenpotenzial für die Zähne.

Aber natürlich gilt, wer seine Wunde gut pflegt und 
sich in einem professionellen Piercingstudio piercen 
lässt, minimiert die Gefahr späterer gesundheitlicher 
Folgen. Die Häufigkeit und Art der Komplikation 
hängt ab von der Lokalisation, dem Material des Pier-
cings, der Erfahrung des Piercers, den hygienischen 
Bedingungen beim Piercen und der Nachsorge.

Die gängigsten Piercing-Arten
Beim Piercen werden Schmuckstücke meist in Form 
von Ringen oder Stäben, durch die Haut, an verschie-
denen Körperstellen angebracht. Ein Piercing ist meist 
aus, rostfreien Stahl, Titan oder aus verschiedenen 
Kunststoffen gefertigt. Der englische Begriff Piercing 
bedeutet übersetzt so viel wie „durchbohren“.

Zu den gängigsten Piercing Arten gehören der Helix, Tra-
gus, Barbell, Ball Closure Ring und den Bauchnabelpier-
cing. Bei dem Helix Piercing wird der Schmuck, an der 
Umrandung der Ohrmuschel, der sogenannten Helix 
eingesetzt. Als Tragus wir der kleinere und knorpeligere 
Teil des Ohres bezeichnet, welcher sich kurz vor dem 
Gehöreingang befindet und an dem, der Piercing ein-
gesteckt wird. Der Barbell wird oft als Zungenpiercing 
getragen, kann aber auch bei anderen Piercings ein-
gesetzt werden. Seine Form zeichnet sich durch einen 
Metallstift mit Gewinde und verschraubbaren Kugeln. 
Der Ball Closure Ring ist der klassische Schmuckring, der 
beim Bodypiercing verwendet wird. Bekannt ist er auch 
unter dem Namen „Captive Bead“. Der Nabelpiercing ist 
eines der häufigsten, aber auch eines der Piercings, die 
am Längsten zum Abheilen benötigen. Er gilt als weithin 
akzeptierte Form des Körperschmucks. Bauchnabelpier-
cings werden durch die Haut gestochen, die den Nabel 
umgibt. Die wohl bekannteste und beliebteste Variante 
ist die Positionierung in der Hautfalte über dem Nabel.

Vorher-Check:
•	 Der Eingriff kann schmerzhaft sein
•	 Das Ergebnis ist oft langlebig. Viele beim Piercen 
	 künstlich erzeugten Löcher wachsen, sind sie 
	 einmal gemacht, nicht mehr richtig zu. 
•	 Das Studio sollte besonders gut ausgewählt werden
 	 – insbesondere über die hygienischen Vorschriften
	 solltet ihr euch vorab informieren. 
•	 Schadensersatzpflichtig kann das Studio werden,
 	 wenn dort unsauber und dilettantisch gearbeitet 
	 wird und es zu Folgeproblemen wie Entzündungen
	 oder Narben kommt.
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Ist Ihnen in letzter Zeit aufgefallen, wie laut 
der Partner/die Partnerin kaut? Dass das Ein-
räumen von Gegenständen im Kühlschrank 
unlogisch ist und ganz zu schweigen von der 
Spülmaschine? Dass der Verbrauch an Toilet-
tenpapier, Seife oder den guten Snacks auf-
fallend hoch ist? Dass das „Vatersein“ nicht 
zu seinen Kernkompetenzen gehört? Und sie 
es mit dem „Muttersein“ übertreibt? Die Pan-
demie hat schmerzhafte Veränderungen ge-
bracht, die uns in den wichtigsten Bereichen 
des Paarseins berühren – in der Art, wie wir 
Beziehungen zu anderen Menschen aufbauen 
und führen, wie wir uns in einem Netzwerk aus 
sozialen Kontakten einbetten, in der Art, wie 
wir Zuneigung und Liebe geben und nehmen. 
Der Wegfall von Ablenkung im Alltag, von Frei-
zeitaktivitäten oder Hobbys macht den Blick 
frei für den Istzustand der Beziehung.

Zuhause stehen Paare aktuell vor kaum zu bewälti-
genden Herausforderungen. Da uns das Coronavirus 
zwingt, die überwiegende Mehrheit unserer Stunden 
in derselben Umgebung mit demselben Partner zu 
verbringen, müssen wir neue Wege finden, zu arbeiten, 
zu leben, zu erziehen und einfach miteinander auszu-
kommen. Die gute Nachricht ist, dass Paare jetzt viele 
Möglichkeiten und Zeit haben, um die Probleme zu 
lösen, die sie möglicherweise sonst immer vermieden 
haben. Die schlechte Nachricht ist, dass sie das jetzt un-
ter „Schnellkochtopfbedingungen“ tun müssen.

DIE CORONA-PANDEMIE 
als Stresstest für Paare!

Familie
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Auch wenn sich nicht alle Paare getrennt haben, hatten 
viele Paare so lange Mühe, sich den Raum zu teilen, und 
mit enthüllten Gewohnheiten und Verhaltensweisen 
ihrer Partner, mit denen sie vorher nicht so vertraut wa-
ren, zu leben. Eine gute Beziehung zu haben, ist auch in 
normalen Zeiten schon kein Kinderspiel.

Wir haben einige Tipps, wie ihr das Zusammenleben, 
das Paarsein in Zukunft besser machen könnt:

1. Die Situation akzeptieren
Die Coronavirus-Pandemie selbst und die Maßnahmen 
zu ihrer Eindämmung haben viele Menschen unter au-
ßergewöhnlichen Stress gesetzt: Manche haben ihren 
Job verloren oder arbeiten von zu Hause aus, oft kommt 
es zu erhöhten Betreuungspflichten und dem Verlust 
liebgewonnener sozialer Ablenkungen. Es wäre töricht 
und Wunschdenken anzunehmen, dass diese Ausnah-
mesituation ohne Auswirkungen auf die Beziehung ei-
nes Paares bleiben könnte. Wenn ihr akzeptiert, dass die 
eigene Definition von Normalität gerade auf den Kopf 
gestellt wurde, könnt ihr die Anforderungen nicht nur an 
euch selbst, sondern auch an eure Partnerschaft senken. 

2. Platz für euch selbst schaffen
Ein großes Problem für Paare, aber auch für Wohnge-
meinschaften und größere Haushalte mit Kindern, ist 
der Mangel an Rückzugsmöglichkeiten. Das macht 
sich besonders bemerkbar, wenn plötzlich alle zu 
Hause sind – die ganze Zeit. In einem zu kleinen 
Wohnraum ist es wichtig, sich gegenseitig bewusst 
mehr Platz zu verschaffen. Wer seine Bedürfnisse 
artikulieren kann, ist im Vorteil. Aber um unsere ei-
genen Bedürfnisse und Wünsche äußern zu können, 
müssen wir uns ihrer zuerst selbst bewusst sein. Hier 
bietet uns die Pandemie eine Chance: Der Mangel an 
sozialer und kultureller Ablenkung, sowie unzählige 
abgesagte Meetings und Termine führen dazu, dass 
wir uns wie nie zuvor mit uns selbst auseinanderset-
zen und verarbeiten müssen. Dies kann eine große 
Herausforderung, aber auch eine Chance sein.

3. Kritik richtig artikulieren
Jetzt ist nicht die Zeit, um auf Fehler hinzuweisen. (Ei-
gentlich ist es dafür fast nie an der Zeit!) Es ist so ein-
fach, mit dem Finger auf seinen Partner/in zu zeigen 
und zu sagen: „Habe ich dir doch gesagt, du hättest 
es so oder so machen sollen.'“ Stattdessen ist jetzt die 
Zeit für Wertschätzung. Es ist wichtig, dass wir dar-
auf achten, was die Partner richtig machen, und ihre 
Wertschätzung dafür zum Ausdruck bringen, auch bei 
kleinen subtilen Dingen. Gerade bei diesen Dingen!

4. Kommunizieren
Fragt öfter mal nach und sagt offen, was ihr euch 
wünscht. Euer Partner ist wahrscheinlich eine unglaub-
lich wundervolle Person, aber definitiv kein Gedanken-
leser. Ihr müsst eure Bedürfnisse erklären, spezifisch. Also 
einfach frei heraus sagen: „Ich brauche mehr Unterstüt-
zung bei den Kindern und dem Homeschooling“. oder 
„Bitte stelle das Geschirr direkt in die Spülmaschine“ usw.

5. Gemeinsamkeiten finden
Eine glückliche Beziehung lebt davon, dass es beiden 
Partnern gut geht. Deshalb ist umso wichtiger, eine 
Partnerschaft zu pflegen. Viele Zerstreuungen fallen 
weg, wir sind auf uns selbst, die Beziehung und we-
nige enge Kontakte beschränkt. Selbstbestimmtheit, 
das Verfolgen eigener Ziele und Kreativität ist wichtig. 
Paaren geht es besser, wenn beide das Gefühl haben, 
kreativ auf die Corona-Zeit antworten zu können. Si-
cherlich eine Phrase und alter Hut, aber Konflikte sind 
in Beziehungen unvermeidlich — ob sie euch jedoch 
als Paar langfristig schaden, hängt alleine davon ab, 
wie ihr mit ihnen umgeht. Wer Konflikte zusammen 
als Paar gelöst hat, Bedürfnisse neu verhandelt oder 
Standpunkte diskutiert hat, kann gestärkt aus dieser 
schweren Pandemie-Phase kommen, das ist Fakt.

Dipl. Psychologe Klaus G. Lieg, 
Beratung & Coaching Koblenz

www.kinder-jugend-coach.de
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Seit seiner Einführung im Jahr 1984 hat sich der 
SEAT Ibiza zum Bestseller entwickelt: Fast sechs 
Millionen Fahrzeuge sind seitdem vom Montage-
band gerollt – mehr als von jedem anderen SEAT 
Modell. Dank der jüngsten Überarbeitung ist die 
fünfte Generation nun bereit, die Erfolgsgeschich-
te fortzusetzen. Der neue SEAT Ibiza ist bestens für 
die zunehmende Digitalisierung der Welt gerüstet. 
Sein Innenraum ist jetzt noch intuitiver, funkti-
onaler und hochwertiger. Innovative Connecti-
vity-Technologien und erstklassige Materialien 
tragen primär dazu bei. Ein neues Beleuchtungs-
konzept und Infotainment-Displays verbessern 
das Raumgefühl weiter – und das alles für ein un-
schlagbares Preis-Leistungsverhältnis!

Neues Design
 
Der neue SEAT Ibiza kommt mit einem überarbei-
teten Design auf den Markt, das seinen markanten 
Charakter noch stärker betont: Die serienmäßi-
ge Eco-LED-Technologie bietet bessere Sicht bei 
niedrigerem Energieverbrauch. Nach seinem Up-
date präsentiert sich der SEAT Ibiza im Vergleich zu 
seinem Vorgänger auch mit einem revolutionären  
Interieurkonzept. Ein komplett neues Armaturen-
brett mit größeren und schwebenden zentralen 
Infotainment-Displays mit einer ergonomischeren 

Positionierung sowie ein neues Multifunktionslenk-
rad in Nappa betonen die neue Interieursprache. 

Vernetzung im und mit 
dem Fahrzeug
 
Fahrer des neuen SEAT Ibiza sind sowohl im als 
auch mit dem Auto vollumfänglich vernetzt: Das 
neue Wireless-Full-Link-System ermöglicht im Auto 
den Zugriff auf Android Auto und Apple CarPlay. 
Infotainment-Inhalte werden auf den neuen 8,25 
Zoll (Serie) oder 9,2 Zoll (Option) großen Displays 
dargestellt. Die Worte „Hola, hola“ aktivieren die na-
türliche Sprachsteuerung. SEAT CONNECT vernetzt 
das Auto mit Rettungsdiensten oder dem SEAT 
Kundenservice.

Der neue SEAT Ibiza - 
Der perfekte 
Zweitwagen für die Familie
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Mehr Sicherheit 
als je zuvor
 
Der neue SEAT Ibiza integriert eine Reihe neuer 
Fahrerassistenzsysteme, die ihn sicherer als je zuvor 
machen. Bereits vorhandenen Systeme wie die au-
tomatische Distanzregelung ACC, das Umfeldbeob-
achtungssystem Front Assist sowie die Müdigkeits-
erkennung werden durch weitere hochmoderne 
Assistenzsysteme ergänzt. Neue Fahrerassistenzsys-
teme wie Travel Assist bieten halbautonomes Fah-
ren im gesamten Geschwindigkeitsbereich. Travel 
Assist unterstützt über das gesamte Geschwindig-
keitsspektrum und stellt sicher, dass das Fahrzeug 
seine Geschwindigkeit an den Verkehrsfluss an-
passt. Dazu gesellen sich der Spurhalteassistent, 
der den Fahrer unterstützt, sein Fahrzeug in der 
Fahrspur zu halten, sowie die Verkehrszeichener-
kennung, die dem Fahrzeug für alle Straßen die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung anzeigt.

Der neue SEAT Ibiza verfügt nun auch über ein Upgrade 
des Spurwechselassistenten Side Assist, der beim Spur-
wechsel unterstützt: Nach vorne und hinten gerichtete 
Radarsensoren überwachen die toten Winkel bis 70 Me-
ter und lassen den Fahrer wissen, wenn sich ein Fahrzeug 
in der Nähe befindet, falls er die Spur wechseln möchte.

Mit dem Fernlichtassistenten ist eine weitere mo-
derne Technologie im SEAT Ibiza verfügbar: Bei 
schlechter werdenden Lichtverhältnissen erkennt 
das System vorausfahrende und entgegenkom-
mende Fahrzeuge und schaltet das Fernlicht situa-
tionsabhängig ein und aus.

Geräumiger 
Kofferraum
Ein Beleg dafür, dass SEAT Design und Funktionalität zu 
kombinieren weiß – und damit vor allem Familien direkt 
anspricht, zeigt ein Blick auf den Stauraum: Der Gepäck-
raum fasst unverändert 355 Liter. Der Kofferraum ist ein-
fach zugänglich, da die Ladehöhe relativ niedrig ist. 
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Allgemein

•	 Wie alt bist du 
•	 Auf welche Schule gehst du
•	 Interessieren dich aktuelle Nachrichten
•	 Über welchen Kanal informierst du dich
•	 Auf welchen Seiten surfst du regelmäßig
•	 Was hat in einem Jugendmedium nichts zu suchen
•	 Möchtest du dich bei einem Medium 
	 auch aktiv beteiligen
•	 Welche Gewinne reizen dich an einem 
	 Gewinnspiel/einer Verlosung teilzunehmen
•	 Womit verbringst du deine Freizeit
•	 Was nervt dich momentan besonders
•	 Wofür gibst du dein meistes Taschengeld aus

Themen

•	 Welche Themen interessieren dich
•	 Welche Themen deine Klassenkameraden
•	 Worüber wird deiner Meinung nach überall viel zu
	 wenig geschrieben/gesprochen/berichtet

Aktivität

•	 Bist du auf den sozialen Netzwerken vertreten,
 	 wenn ja auf welchen
•	 Wie oft bist du auf sozialen Netzwerken aktiv
•	 Was interessiert dich dort am meisten
•	 Über welche Themen würdest du gerne 
	 mehr erfahren
•	 Liest du Magazine, Zeitschriften oder Zeitungen
•	 Welche Inhalte interessieren dich dort am meisten
•	 Was gefällt dir auf unserer Website 
	 www.magazin-next.de und was gar nicht?

Deine Meinung 
                ist gefragt!
Fragen 
an dich:
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Bitte beantworte sie möglichst 
vollständig, damit wir einen Überblick 
haben, den wir in unserer Konzept- 
und Themenplanung tatsächlich auch 
berücksichtigen können.

Hier kannst du die Fragen direkt 
online direkt ausfüllen 
www.next-junior.de/umfrage-teen

Vielen Dank vorab
Wir sind schon gespannt auf eure 
Zusendungen!

Deine Meinung 
                ist gefragt!

Mit dem MAGAZIN NEXT werden vorwiegend Erwachsene angesprochen, 
mit der NEXTJUNIOR Familien und Kinder. 

Doch Jugendliche haben sich bislang vergeblich gefragt, wo bleiben wir?
Unser Streben ist es auch diese Altersgruppe, von 11 bis 18 Jahren, zukünftig 
besser mit für sie relevanten Themen zu begeistern und zu erreichen.
Dafür brauchen wir aber eure Unterstützung!

Bitte liebe Teens beantwortet unsere Fragen wahrheitsgemäß, 
um uns dabei zu helfen auch euch miteinzubeziehen, 
ein spannendes Medium für euch zu schaffen!

Unter allen Teilnehmern verlosen 
wir einen Überraschungsgewinn!

Mitmachen lohnt sich also doppelt!
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Lasst die Fröschis hüpfen!
Das funktioniert, indem man die Zahlenwerte der eigenen Karten-
reihe mit Hilfe der Fröschis aufsteigend anordnet. Doch das ist gar 
nicht so einfach, wenn im Teich auch noch unnütze Dinge herum-
schwimmen, die so gar nicht in die Zahlenreihe passen. Durch ge-
schicktes Tauschen der Karten hüpfen die Fröschis in großen Sprün-
gen durch die Kartenreihe und gewinnt man eine Runde, verkürzt 
man den Weg, den sie in der Folgerunde zurücklegen müssen.

So spielt 
man Fröschis:
Alle Spieler starten mit 8 verdeckt 
vor sich liegenden Karten, die sie 
versuchen durch Aufdecken und 
Umsortieren zu einer aufsteigen-
den Reihe von 1 bis 8 auszulegen. 
Wer am Zug ist, zieht eine Karte 
und hat zwei Möglichkeiten: Ist es 
eine Zahlenkarte, wird diese an die 
entsprechende Stelle in der Zah-
lenreihe der Kartenauslage des ak-
tiven Spielers einsortiert. Die Karte, 
die hierdurch ersetzt wurde, wird 
wiederum an die richtige Stelle der 
Zahlenreihe einsortiert. Liegt dort 
bereits eine offene Karte, endet der Zug. Wird gleich zu Beginn eine Müll-
karte gezogen, so endet der Zug sofort. Wer zuerst alle 8 Karten sortiert und 
aufgedeckt vor sich liegen hat, spielt in der nächsten Runde mit einer Karte 
weniger. Das wiederholt sich so lange, bis ein Spieler nur noch eine Karte 
vor sich hat und diese Runde gewinnt.

IN KOOPERATION MIT
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Lasst die Fröschis hüpfen!

Das Kinderkartenspiel 
Fröschis von Halli-Galli-Er-
finder Haim Shafir bietet 
neben seinen liebevollen 
Illustrationen von Marina Zlochin ein kurzes Regelwerk. Es ist schnell erklärt, schnell gespielt und 
hilft Kindern nicht nur ihre Zahlenverständnis zu verbessern, sondern auch zu verstehen, dass Müll 
nicht in die Natur gehört. Besonders gut spielbar für Geschwisterkinder unterschiedlicher Alter-
gruppen. Hier haben auch die ganz Kleinen die gleiche Chance wie ihre älteren Geschwister.

WIR VERLOSEN 5X  SPIELETeilnahme bis 28.02.2022 per Email an  

verlosung@magazin-next.de
Betreff: Fröschis
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Eine Immobilie zu erwerben, ist eine große Ent-
scheidung. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie eine 
Kaufentscheidung für ein Objekt hegen, weil Sie 
selbst darin leben möchten, oder es als Kapital-
anlage sehen. In jedem Fall benötigen Sie einen 
starken Partner an Ihrer Seite, der Sie in allen 
Belangen unterstützt. Insbesondere dann, wenn 
es sich um mit vielen bürokratischen Hürden ge-
spickte Unterfangen wie einen kompletten Neu-
bau oder eine Modernisierung handelt.

Die Sparkasse Koblenz ist Ihr Experte für Immobi-
lien- & Baufinanzierung in Koblenz und im Land-
kreis Mayen-Koblenz. Gemeinsam finden wir die 
passende Lösung auf dem Weg ins Eigenheim, 
bzw. zur Kapitalanlage, die auch wirklich den er-
hofften Gewinn abwirft. Wir helfen jungen Famili-
en ins Eigenheim Junge Familien brauchen einen 
gemeinsamen Lebensmittelpunkt. Haben Sie die-
sen in Koblenz bzw. im Landkreis Mayen-Koblenz 
gefunden, mag es vielleicht im ersten Moment so 
wirken, als sei das Eigenheim vorläufig nicht reali-
sierbar. Berufseinsteiger*innen, die gerade so die 
monatliche Miete begleichen können, befürchten, 
sich erst in ferner Zukunft eine Immobilie leisten zu 
können. Tatsächlich ist aber jedes Jahr, in dem Sie 
Miete bezahlen anstatt den Traum vom Eigenheim 
zu verwirklichen, ein verlorenes Jahr, das Sie von ih-
rer finanziellen Absicherung im Alter fernhält. Umso 
wichtiger ist es, im Hier und Jetzt die Möglichkeiten 
zu prüfen.

Die Sparkasse Koblenz ist hierfür der optimale Part-
ner, der zudem über eine lange Tradition in der 
Region verfügt. Fragen Sie im Verwandten- und 
Bekanntenkreis nach: Garantiert haben wir auch 
schon Ihren Eltern, Onkeln, Freunden und Bekann-
ten ins Eigenheim verholfen.

Ein Immobilienkauf muss nicht für die Ewigkeit sein 
Wer derweil mit der Realisierung des Traums vom 
Eigenheim zögert, weil unklar ist, wie es langfristig 
weitergeht, für den gilt übrigens das gleiche wie für 
jeden Kapitalanleger: Auch Privatpersonen kaufen 
Immobilien schon lange nicht mehr für die Ewigkeit. 
Die Zukunft kann man nicht immer planen. Entwi-
ckelt sich Ihr Leben anders weiter, als gedacht, ist die 
Sparkasse Koblenz auch dann an Ihrer Seite, wenn 
es darum geht, Ihre Immobilie gewinnbringend zu 
verkaufen. Auf diese Weise erhalten Sie aus der Über-
gangszeit, die Sie in der Region gelebt haben, eine 
attraktive Rendite, anstatt den Gewinn während die-
ser Zeit einem Vermieter zu überlassen.
Kompetente, unverbindliche und seriöse Beratung 
bei der Sparkasse Koblenz Im persönlichen Gespräch 
können Sie uns Ihre Wünsche und Vorstellungen 
schildern. Gemeinsam sorgen wir dafür, Wunsch und 
Wirklichkeit miteinander zu vereinbaren!

Sie haben Fragen zur Immobilien-Finanzierung? 
Sprechen Sie gerne die Berater in der Sparkasse 
vor Ort an oder vereinbaren Sie noch heute einen 
Termin über unsere Internetseite 
www.sparkasse-koblenz.de/kontakt

Immobilien- & Baufinanzierung 
bei der 

Sparkasse Koblenz

An
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e
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Damals wie heute der 
Partner für Immobilien-
Finanzierung.
Du machst heute vieles anders als deine Eltern
und Großeltern. Doch beim Bau oder Kauf einer 
Immobilie sind seit eh und je Zuverlässigkeit und
ein starker Partner gefragt: Wir geben Sicherheit 
– auch für deine Lebensplanung!

sparkasse-koblenz.de

Wir haben schon das 
Haus deiner Großeltern 
fi nanziert.



Fast alle Kinder lieben Pfannkuchen. Viele 
Eltern auch. Ist doch kaum ein Essen ein-
facher und schneller zubereitet. Aber ist es 
auch gesund? Immerhin sind wir immer stets 
bemüht den süßen Kleinen gesunde Ernäh-
rung von klein auf zu verinnerlichen. Eine He-
rausforderung für all jene, die mit Müh und 
Not für das kleinste Stück Gemüse auf der 
Gabel des Kinders kämpfen müssen. Trotz 
guter Vorbildfunktion bleibt das Gemüse 
dennoch am Tellerrand liegen. Denn sie fin-
den akribisch jedes winzigste Stück Tomate 
und kommentieren jede gesunde Mahlzeit 
mit „Ihh, Gemüse!“. Was also tun? 

Es bleibt uns nichts anderes übrig, als ihnen 
das Gesunde zunächst schlicht unterzujubeln! 
Und zwar so lange, bis sie sich an den neuen 
Geschmack gewöhnt haben – um dann ir-
gendwann das Lebensmittel pur zu mögen. 
Am ehesten gelingt dies durch Farben. Denn 
alle Kinder lieben Farben! Wieso also nicht ein 
beliebtes Gericht etwas aufpeppen, farblich 
und vom Vitamingehalt?

Zu den grünen Pfannkuchen kann man verschiede-
ne Toppings anbieten und die großen Kids stellen 
sich dann selbst ihre zusammen.

Stehen allerlei leckere Sachen auf dem Tisch, kann 
sich jeder seine Pfannkuchenrolle so zubereiten, 
wie es beliebt. Das Essen bleibt so abwechslungs-
reich und ist interaktiv - perfekt auch für Gäste. 

Rezept 
für Grüne Pfannkuchen 

Zutaten (4 Portionen)

	
•	 130 g Dinkelmehl Type 630 
	 alternativ: Weizenmehl Type 405
•	 200 ml Milch 
•	 2 Eier
•	 120 g Babyspinat
•	 1 Dose braune Linsen 
•	 5 Möhren
•	 ½ Kürbis
•	 Olivenöl
•	 200 g Naturjoghurt
•	 1 Knoblauchzehe
•	 1 Avocado
•	 1 Bio-Zitrone
•	 1 Bund Schnittlauch

Gesunde 
Pfannkuchen: 
so einfach wie genial!
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Zubereitung
• Mehl, Flüssigkeit und Eier mit 
dem Pürierstab verquirlen. Den 
Spinat waschen, kurz abtropfen 
lassen und dann tropfnass zum 
Teig geben und ebenfalls pürieren. 
Den Teig kurz zur Seite stellen.

• Das Ofengemüse vorbereiten: 
schälen, mit Öl und ggf. Gewürzen 
würzen. (Babygemüse an die eine 
Seite des Bleches) und ca. 30 Minu-
ten bei 180 °C backen.

• Den Joghurt mit einer durchge-
drückten Knoblauchzehe sowie 
Zitronensaft abschmecken. Die 
Linsen abgießen. Den Schnittlauch 
waschen und in feine Röllchen 
schneiden. Die Avocado halbie-
ren, den Kern entfernen und das 
Fruchtfleisch 1 cm groß würfeln 
oder in feine Spalten schneiden.

• Die Pfannkuchen nach und nach 
ausbacken. Dazu die Pfanne mit 
etwas Öl einpinseln, Teig einfül-
len und dünn verteilen, indem 
man die Pfanne leicht schwenkt. 
Den Pfannkuchen wenden, wenn 
kleine Bläschen an der Oberseite 
entstehen. Alle Pfannkuchen aus-
backen und übereinanderstapeln, 
so bleiben sie warm.

• Mit Knoblauchjoghurt, Ofen-
gemüse, Linsen, Avocado und 
Schnittlauch füllen und essen.
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Neuwied verpflichtet sich, die Rechte und Inte-
ressen von Kindern und Jugendlichen vor Ort zu 
stärken. Bürgermeister Peter Jung hat dazu in der 
Bibliothek des Rhein-Wied-Gymnasiums eine Ver-
einbarung zur verbindlichen Zusammenarbeit mit 
dem Verein Kinderfreundliche Kommunen e.V. un-
terzeichnet. Neuwied ist die erste Stadt in Rhein-
land-Pfalz, die diese Zusammenarbeit eingeht. Im 
nächsten Schritt wird die Stadt einen Aktionsplan 
erstellen, um junge Menschen in Neuwied besser 
zu schützen, zu fördern und zu beteiligen.

Deichstadt 
nimmt Vorreiterrolle 
für Kinderrechte ein
Neuwied bewirbt
sich um Siegel 
„Kinderfreundliche Kommune“

Für den Aktionsplan, der in-
nerhalb eines Jahres unter 
Beteiligung von Kindern 

und Jugendlichen entwickelt 
wird, vergibt der Verein das 
Siegel „Kinderfreundliche Kom-
mune“. Das Siegel erkennt den 
Willen der Kommune zur Um-
setzung der UN-Kinderrechts-
konvention an. Es ist zudem 
Ausdruck einer Selbstverpflich-
tung der Stadt und Ansporn, die 
festgesteckten Ziele innerhalb 
von drei Jahren umzusetzen. 
Der von UNICEF Deutschland 
und dem Deutschen Kinder-

hilfswerk getragene Verein Kin-
derfreundliche Kommunen be-
gleitet den gesamten Prozess.

Neuwied ist die erste Kommune 
aus Rheinland-Pfalz, die dem 
Vorhaben „Kinderfreundliche 
Kommunen“ beitritt. „Unser gro-
ßes Ziel ist es, eine umfassende 
kinder- und jugendpolitische 
Handlungsstrategie zu entwi-
ckeln“, sagte Oberbürgermeis-
ter Jan Einig. Und Bürgermeis-
ter Peter Jung ergänzte: „Wir 
wollen damit Neuwieder Kinder 
und Jugendliche mit all ihren  

Rechten in den Mittelpunkt 
stellen. Dabei wollen wir auf Be-
währtem aufbauen und gleich-
zeitig Neues entwickeln. Mit 
frühzeitig einsetzenden Maß-
nahmen und Unterstützungs-
systemen wollen wir die junge 
Generation fördern und ihr so 
einen erfolgversprechenden 
Lebensweg ermöglichen. Sie 
soll rasch die Möglichkeit zur 
gesellschaftlichen Partizipation 
erhalten und durch eigene Er-
fahrungen erkennen, dass sich 
Engagement auszahlt.“
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Bei der Unterzeichnung der Vereinbarung (von links): 
Neuwieds Bürgermeister Peter Jung, Anne Lütkes, 

Vorstandsvorsitzende des Vereins Kinderfreundliche 
Kommunen, und Oberbürgermeister Jan Einig. 

„Ich gratuliere der Stadt Neuwied 
und wünsche dem Vorhaben, 
kinderfreundliche Kommune 
zu werden, ein gutes Gelingen“, 
erklärte die rheinland-pfälzische 
Familienministerin Katharina 
Binz in einer Videobotschaft. 
„Neuwied hat in der Kinder- und 
Jugendpolitik schon viel erreicht, 
besitzt ein stabiles Fundament 
und zeichnet sich durch her-
ausragende Projekte gerade im 
Rahmen der Woche der Kinder-
rechte aus. Mit der Teilnahme an 
dem Programm ‚Kinderfreund-
liche Kommune‘ setzt Neuwied 

einen weiteren Meilenstein zur 
konsequenten Umsetzung der 
UN-Kinderrechtskonvention. 
Wenn Kinder über ihre Rechte 
Bescheid wissen, sie aktiv einfor-
dern, diskutieren und mitgestal-
ten, werden sie sich auch später 
als erwachsene Menschen für 
unsere Demokratie einsetzen 
können.“

Anne Lütkes, Vorstandsvor-
sitzende des Vereins Kinder-
freundliche Kommunen, sagte: 
„Wir begrüßen, dass Neuwied 
Kinder stärker unterstützen 

und sich unserem Programm 
anschließen will. Die Stadt hat 
einen beeindruckend hohen 
Entwicklungsstand. Der Ju-
gendbeirat und die ‚Woche der 
Kinderrechte‘ sind bereits gute 
Ausgangspunkte für weitere 
Schritte zur strukturellen Ver-
ankerung der Kinder- und Ju-
gendrechte. Wir freuen uns sehr 
darauf, Neuwied auf diesem 
Weg begleiten zu dürfen.“  

Das Programm „Kinderfreundli-
che Kommunen“ läuft vier Jahre 
und kann anschließend ver-
längert werden. Im ersten Jahr 
wird durch eine Bestandsauf-
nahme und durch Beteiligungs-
verfahren mit Kindern und 
Jugendlichen der Aktionsplan 
vorbereitet. Nach der Bestäti-
gung des Aktionsplans durch 
den Stadtrat prüft der Verein 
Kinderfreundliche Kommunen 
den Aktionsplan und vergibt 
das Siegel „Kinderfreundliche 
Kommune“ für die folgenden 
drei Jahre. 

Das Vorhaben wurde 2012 in 
Deutschland ins Leben gerufen 
und basiert auf den interna-
tionalen Erfahrungen aus der 
Child Friendly Cities Initiative. 
Diese setzt sich seit 1996 inter-
national dafür ein, die Kinder-
rechte auf kommunaler Ebene 
zu verwirklichen. Das Vorhaben 
„Kinderfreundliche Kommunen“ 
wird gefördert vom Bundesmi-
nisterium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend.
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Der kleine Medicus. Band 1: 

DIE GEHEIMNISVOLLE VILLA

Durch Zufall lernt der etwas klein geratene, wiss-
begierige Schüler mit dem Spitznamen Nano in 
der „Villa Nachtigall“, einem geheimnisvollen alten 
Gebäude, den genialen Arzt Dr. X und seine erfin-
dungsreiche Assistentin Micro Minitec kennen. Im 
Labor präsentiert sie ihm stolz ihre Verkleinerungs-
maschine, die Tiere und Dinge schrumpfen kann. 
Fasziniert bestaunt der Junge den „Turbobeamer“ 
und drückt in einem unbeobachteten Moment neu-
gierig den Knopf einer Fernbedienung. Kurz darauf 
spürt Nano ein merkwürdiges Kribbeln im ganzen 
Körper und eine riesige Klaue packt ihn. Schnell klet-
tert er in einen der Miniatursitze innerhalb der silber-
nen Kapsel, als plötzlich das ebenfalls geschrumpfte,  

rote Kaninchen von Micro Minitec neben ihm auf-
taucht. Die automatischen Sicherheitsgurte klicken 
und die beiden befinden sich Sekunden später in 
ihrem Miniatur-U-Boot direkt im Mund von Dr. Xs As-
sistentin. Wird sie die Kapsel wirklich schlucken? Und 
wann werden die beiden Forscher bemerken, dass 
nicht nur das rote Kaninchen verkleinert wurde? 
ISBN: 978-3-7886-4411-6

Der kleine Medicus. Band 2: 

NANO TAUCHT AB

Vor wenigen Tagen hat der neugierige Schüler Nano 
das erfindungsreiche Forscherteam Dr. X und seine 
Assistentin Micro Minitec in der geheimnisvollen „Vil-
la Nachtigall“ kennengelernt. Hier befindet sich auch 
der „Turbobeamer“, eine Verkleinerungsmaschine,  

Startklar 
für eine echt abenteuerliche 
Reise durch den Körper? 
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die Micro entwickelt hat. Bei seinem zweiten Besuch 
in der Villa tritt Nano gemeinsam mit dem roten 
Kaninchen der Assistentin – auf Miniaturgröße ge-
schrumpft und in einer Art Mini-U-Boot – eine un-
freiwillige Reise in den menschlichen Körper an.
ISBN: 978-3-7886-4412-3

Der kleine Medicus. Band 3:

VON VIREN UMZINGELT

Der berühmte Dr. X und seine Assistentin, Micro 
Minitec, schaffen es tatsächlich, Nano wieder auf 
Normalgröße wachsen zu lassen! Zuvor hatte ihn 
die geniale Verkleinerungsmaschine Minitecs, der 
„Turbobeamer“, stark geschrumpft. Zuhause muss 
er sich große Sorgen machen: Sein Opa hat starke 
Kopfschmerzen. Ein Rettungswagen bringt diesen 
in die kleine Privatklinik von Professor von Schlot-
ter. Um Diagnose und Therapie zu beschleunigen, 
schrumpfen der Arzt und seine Assistentin den 
Jungen abermals, und auch Marie wird verkleinert.  

Mit einem neuen Mini-Tauchboot fahnden sie in der 
Blutbahn des Großvaters nach Erregern. Sie erfah-
ren wichtige Fakten über Arterien, Venen, Herz und 
Blutdruck. Werden sie den Kampf gegen die Viren 
gewinnen? Und wird ihnen die Flucht vor den an-
greifenden weißen Blutkörperchen gelingen? 
ISBN: 978-3-7886-4413-0

Der kleine Medicus. Band 4: 

EIN GEFÄHRLICHER AUFTRAG

Bereits zum zweiten Mal erlebt der neugierige Schüler 
Nano – stark geschrumpft durch eine Verkleinerungs-
maschine, den „Turbobeamer“ – eine Reise durch den 
menschlichen Körper. Diesmal befindet er sich ge-
meinsam mit seiner Schwester Marie auf einer wichti-
gen Mission im Körper ihres Großvaters. Werden Nano 
und Marie ihren Opa retten können? Und wie schaf-
fen es die Kinder, seinen Körper wieder zu verlassen? 
ISBN: 978-3-7886-4414-7

Von Prof. Dr. Dietrich Grönemeyer
Hardcover, 
72 Seiten, 15,8 x 21,5 cm, 
ab 8 Jahren
Jeweils 9,95 €

In Kooperation mit:

WIR VERLOSEN 2X  DIE KOMLETTE BUCHREIHETeilnahme bis 28.02.2022 per Email an  

verlosung@magazin-next.de
Betreff: Medicus
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Eltern kennen das Problem: Zeitnah einen freien 
Schwimmkurs für die Kinder zu finden, gleicht fast ei-
nem Sechser im Lotto. Die Situation wurde durch die 
Covid-19-Pandemie verschärft, wegen der viele Kurse 
ausfielen. Weitere Probleme kommen hinzu, wenn 
man noch nicht lange in Deutschland lebt, die Spra-
che noch schlecht beherrscht und das Anmeldeproze-
dere noch nicht kennt. Außerdem gehören Menschen 
mit Fluchthintergrund laut Deutsche Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft in der Statistik der Badeunfälle zur 
einer besonders gefährdeten Risikogruppe.

Aus dieser Not heraus entstand bei Nasstaran Housh-
mand (Sozialpädagogin des städtischen Jugendkultur-
zentrums Lahnstein), Myla Blumenkamp (Referentin „In-
tegration durch Sport“) und Sabine Brunke (Leiterin der 
Integrationsdienste des Malteser Hilfsdienstes) die Idee, 
etwas Eigenes auf die Beine zu stellen. Die drei Frauen 
kennen sich durch vorangegangene Projekte und so 
kam nach einem informellen Treffen die neue Koopera-
tion für einen Schwimmkurs zustande, der das Ziel hat, 
spielerisch und mit Freude Schwimmen zu lehren.
Ein weiterer, wichtiger Kooperationspartner ist der neu 
gegründete Verein La Ola Sportclub Koblenz. Dieser 
Schwimmverein bietet Wassergewöhnungskurse für 
unterschiedliche Altersgruppen an. Aktuell arbeitet der 
Verein ausschließlich in Kooperationsprojekten, wird sich 
in Zukunft jedoch erweitern.
  Über das Programm „Integration durch Sport“ des 
Landessportbundes RLP konnte Ale Carrizo, ein hoch-
motivierter und engagierter Übungsleiter des La Ola 
Sportclubs, für das Schwimmprojekt gewonnen wer-
den. Er wird unterstützt von Marsa Shirmardi, die auch 
Schwimmkurserfahrungen aus ihrem Herkunftsland 
Iran mitbringt und bei Sprachschwierigkeiten vermitteln 
kann. Gemeinsam bilden sie ein ausgewogenes Kompe-
tenzteam aus Erfahrung und Partizipation.

Die Stadt Koblenz ermöglichte die Anmietung des Hal-
lenbades der Schule am Bienhorntal. Die Mietzahlungen 
sowie die Versicherung aller Teilnehmenden wurden 
vom Programm „Integration durch Sport“ übernommen.
Die für die Kurse angemeldeten Familien stammen aus 
Lahnstein und Koblenz. Der Transport der Lahnsteiner 
Kinder wurde von den Eltern in Fahrgemeinschaften 
übernommen.
 
„Dieses Projekt ist der Beweis dafür, dass man mit einer 
Idee, einer gut durchdachten Vernetzung und Ehrgeiz 
Wünsche erfüllen kann und darüber hinaus Integration 
auf jeder Ebene erlebt“, sagt Nasstaran Houshmand vom 
Lahnsteiner Jugendkulturzentrum stolz.
 
Der überaus positive Verlauf des Kurses und auch dessen 
Notwenigkeit einigt alle Beteiligten darin, dieses Projekt 
weiter fortzusetzen und womöglich später auch für Er-
wachsene anzubieten.
 
Nähere Informationen über das Jugendkulturzentrum 
Lahnstein, Wilhelmstraße 59, 02621 914-602, 
jukz@lahnstein.de.

INTEGRATIVER SCHWIMMKURS
Vorzeige-Projekt vom Jugendkulturzentrum Lahnstein, 

Landessportbund RLP, Malteser Hilfsdienst e.V. und La Ola Sportclub Koblenz

GUT VERNETZT IN DER INTEGRATIONSARBEIT

Familie

56

12‘21



Monatelang waren Schwimmbäder geschlossen. 
Deshalb können mehr Kinder denn je nicht oder 
nicht gut genug schwimmen, warnt die Deutsche 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft. Das könnte vor al-
lem im Sommer gefährlich werden. Eltern können 
aber gegensteuern.

Die DLRG warnte zuletzt, dass mehr Kinder denn je 
nicht oder nicht genug schwimmen könnten. Seit 
Jahren sei zu beobachten, dass der Schwimmunter-
richt an Schulen immer weniger werde. So konnten 
bereits vor der Pandemie annähernd 25 Prozent (!) al-
ler Grundschulen keinen Schwimmunterricht mehr 
anbieten, weil ihnen kein Bad zur Verfügung steht.

Corona hat die Lage noch verschärft. Das ist offen-
sichtlich. Viele Schwimmkurse sind in der Vergan-
genheit ganz ausgefallen und das kann so schnell 
durch das jetzige Angebot aller Schwimmkurse in 
der Region nicht aufgeholt werden. Deshalb ist es 
ratsam, dass Eltern selbst mit den Kindern üben.

TIPPS FÜR ELTERN

Wassergewöhnung
Am wichtigsten ist, dass die Kinder die Bewegung 
im Wasser kennenlernen - und keine Angst davor 
haben. Die sogenannte "Wassergewöhnung" sei 
deshalb etwas, was alle Eltern, sogar zu Hause, be-
reits vor einem Schwimmkurs mit ihren Kindern 
üben können. Das fängt schon beim Baden oder 
Duschen an: Hierbei ruhig dem Kind Wasser 
über Kopf und Augen laufen lassen, gerne 
auch mit einem Eimer oder einer Gieß-
kanne als Spielzeug. 

Blubbern
Zur Wassergewöhnung gehört auch, dass die Kinder 
Luftblasen ins Wasser blubbern können. Zuerst mit 
einem Strohhalm, später dann auch mit dem Mund. 
Ein spielerisches Training, das am Ende die Kinder 
befähigen soll, unter Wasser ausatmen zu können - 
eine der Grundfähigkeiten fürs Schwimmen.

Technik
Schwieriger wird es, wenn die Eltern den Kindern 
Schwimmen und Tauchen beibringen wollen. Doch 
auch hier gibt es Unterstützung: Etwa mit Tutorials 
der Wasserwacht oder der DLRG. Wichtig dabei ist, 
dass die Kinder hier bereits den Beinschlag richtig 
trainieren, damit sie sich keine falsche Bewegung 
einprägen. Diese lässt sich dann im Nachhinein noch 
mit einem Schwimmkurs vertiefen.

MEHR NICHTSCHWIMMER WEGEN CORONA: 
Was Eltern tun können
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Veranstaltungen� EVENTS kostenlos EINTRAGEN UNTER: www.EVENT.MAGAZIN-NEXT.de

KULTUR
05. DEZEMBER 

MITTELRHEINHALLE
ALADIN UND DIE 
WUNDERLAMPE

Bis 9. Januar
10 Uhr  - 16 Uhr

Kulturzentrum Fes-
tung Ehrenbreitstein

Räuber Hotzenplotz – 
Mitmachausstellung 

für Kinder und 
Familien

11. + 14. + 
28. FEBRUAR

10 UHR
SCHLOSSTHEATER 

NEUWIED

Junges 
Schlosstheater: 

Der Löwe, der nicht 
schreiben konnte

8. MÄRZ
16 UHR

KUFA KOBLENZ

Die Erbsenprinzessin
ein Musical für 

Kinder frei nach dem 
Märchen 

„Die Prinzessin auf 
der Erbse“ 

ab 4 Jahren

12. + 16. + 
19. + 20.+ 26. + 

27. FEBRUAR
15 UHR

DIE GROSSE 
WÖRTERFABRIK - 

Puppentheater

11. FEBRUAR
16 UHR

STADTHALLE 
HEIMATHAUS

Aschenputtel  
Das Musical

7. JANUAR
16- 18 UHR

STADTHALLE
LAHNSTEIN

Der kleine Drache 
Kokosnuss 

Das Musical

15. + 22. + 23. + 25. + 
29. JANUAR

JEWEILS 11 + 15 UHR
SCHLOSSTHEATER 

NEUWIED
Junges 

Schlosstheater: 
Bauer Ente

20. - 23. JANUAR
14 UHR

KIRMESWIESE
NEUWIED

Rabe Socke - 
Alles erlaubt? 

Oder: 
Immer brav sein...

AB 3. FEBRUAR
KINOPOLIS 

In 80 Tagen um die 
Welt - Animation

KINOFILME
AB 06. JANUAR

KINOPOLIS

Plötzlich aufs Land 
- Eine Tierärztin im 

Burgund

AB 13. JANUAR
KINOPOLIS 

Willkommen in 
Siegheilkirchen - 

Der DEIX Film
FSK 12

AB 20. JANUAR
KINOPOLIS 

Sing 2 - Die Show 
Deines Lebens

VERANSTALTUNGEN    J A N U A R  -  F E B R U A R
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EVENTS kostenlos EINTRAGEN UNTER: www.EVENT.MAGAZIN-NEXT.de � Veranstaltungen

MÄRKTE
BIS 9. JANUAR

FESTUNG 
EHRENBREITSTEIN

Christmas Garden
17 - 22 Uhr

JEDEN DIENSTAG UND 
DONNERSTAG
KOBLENZER 

WOCHENMARKT

Schlosstraße
8 - 14 Uhr

JEDEN FREITAG
MARKTSCHWÄRMEREI 

LÜTZEL

16:30 - 18:30 Uhr

JEDEN FREITAG
WOCHENMARKT GÜLS

15 - 18 Uhr

BIS 9. JANUAR
KOBLENZ

Weihnachtsmarkt

JEDEN DONNERSTAG
WOCHENMARKT LAY

15:30 - 18:30 Uhr

JEDEN DIENSTAG, 
DONNERSTAG UND 

SAMSTAG
WOCHENMARKT 

MAYEN

7 - 15 Uhr

(FAST) JEDEN ERSTEN 
UND DRITTEN SONNTAG 

IM MONAT & 
FEIERTAGS:

Forsthaus Kühkopf
Spätaufsteher-

frühstück
inkl Filterkaffee, 

Kakao, Tee und Säfte
10.30 - 12:30 Uhr

SONSTIGES 11.- 13. FEBRUAR
FAMILIEN-

YOGA-SEMINAR

Seminarhaus
 „Hannah“ im 

Naherholungsgebiet 
in der Eifel  

(Luxemburgerstr. 40,  
53940 Hellenthal)

Anmeldung möglich 
unter  

0261 – 30004006

ACHTUNG!
Aufgrund der aktuellen Situation können Veranstaltungen 

verschoben werden oder ganz ausfallen. 

VERANSTALTUNGEN    J A N U A R  -  F E B R U A R

 IHR HABT VERANSTALTUNGEN GEPLANT 
ODER MÖCHTET EINE EMPFEHLEN?

Dann schreibt uns doch eine Mail an 
redaktion@magazin-next.de

oder tragt eure Veranstaltungen direkt online ein auf 
magazin-next.de/veranstaltungen-anmelden/
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POLICE
911

AMBULANCE

FIRE DEPT

POLICE
911

AMBULANCE

FIRE DEPTWICHTIGE NUMMERN
Feuerwehr 	 Tel.: 112
Polizei 	 Tel.: 110
Giftnotrufzentrale 	 Tel.: 06131 232466 
Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst Koblenz	 Tel.: 0261 116 117
Bereitschaftsdienst Koblenzer 
Kinderärzte 	 Tel.: 01805 112056

Gewalt gegen Frauen	 Tel: 08000 116 016
Kinder- und Jugendtelefon 	 Tel: 0800 111 0 333

KID - Kinderärztliche Bereitschaftsdienstzentrale am 
Marienhausklinikum St. Elisabeth Neuwied 	
	 Tel.: 01805 / 112 090
Ärztliche Bereitschaftspraxis 
Mayen Sankt Elisabeth-Krankenhaus Mayen
Ärztliche Bereitschaftspraxis Andernach Sankt 
Nikolaus-Stiftshospital	 Tel.: 116 117 
	 (Bundesweit einheitlich)

Notruf

Beratungsstellen
Staatlich anerkannte Schwan-
gerenkonfliktberatungsstelle – 
Schwangerenberatung, Familien-
planung, Sexualpädagogik und 
Sexualberatung 
pro familia Beratungsstelle Koblenz
Schenkendorfstraße 24, 56068 Koblenz
Tel.: 0261 / 34812
Mail: koblenz@profamilia.de
www.profamilia.de

Alleinerziehende, minderjährige 
Schwangere und junge Elternschaft
Sozialdienst katholischer Frauen e.V.
Kurfürstenstraße 87, 56068 Koblenz
Tel.: 0261 / 30424-19
Ansprechpartnerin: Jessica Yildiz
Mail: info@skf-koblenz.de

Informationen und Beratung bei 
Gewalt in engen sozialen Beziehun-
gen, offene Treffen
Beratungsladen für Frauen Koblenz
Moselweißer Straße 34 a, 
56073 Koblenz
Tel. 0261/91489470
Mail: beratungsladen@skf-koblenz.de

Migrationshintergrund und 
Flüchtlinge
Diakonisches Werk des evangelischen 
Kirchenkreises Koblenz
Bodelschwinghstraße 36 f, 
56070 Koblenz
Tel.: 0261 / 988570-10
Ansprechpartnerin: Barbara Liss-Gul
Mail: dw-koblenz@
kirchenkreis-koblenz.de

Begleitung von Frauen – Erste-Hil-
fe-Kurse – Austausch mit anderen 
Frauen und  Experten etc
Lichtzeichen e.V. HILFE FÜR 
SCHWANGERE FRAUEN
Tel.: 0261 / 9830330
Mail: info@lichtzeichen.org
www.lichtzeichen.org

Beratung und Unterstützung für 
Frauen und Mädchen 
ab 14, die sexualisierte Gewalt er-
lebt haben oder davon bedroht sind
Frauennotruf Koblenz
Löhrstraße 64a, 56068 Koblenz
Tel. 0261/35 000
www.frauennotruf-koblenz.de

Kinderschutz
Beratung für Kinder und 
Jugendliche
auch E-Mail-Beratung
Nummer gegen Kummer

Tel.: 116 111

Netzwerk Kindeswohl, Amt für 
Jugend, Familie, Senioren und Sozi-
ales, - Jugendamt- Stadt Koblenz 
Frau Sabine Schmengler
Tel: 0261 / 1292357 
Mail: netzwerk-kindeswohl@
stadt.koblenz.de 
www.netzwerk-kindeswohl.
koblenz.de

Netzwerk Kinderschutz/ Kinder-
gesundheit, Kreisverwaltung 
Mayen Koblenz 
Frau Gabriele Teuner  
Tel.: 0261 / 108-392
www.mayen-koblenz.de
Mail: gabriele.teuner@kvmyk.de

Kinder
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Kinderschutzdienst Koblenz
Mayer-Alberti-Straße 11, 
56070 Koblenz
Tel.: 0261 / 38899
info@kinderschutzdienst-koblenz.de
www.kinderschutzbund-koblenz.de

Kinderschutzbund 
Mayen-Andernach e.V.
Tel.: 02651 / 6002
Mail: info@Kinderschutz-
bund-Mayen-Andernach.de
www.Kinderschutzbund-
Mayen-Andernach.de

Sozialdienste
Jugendamt der Stadtverwaltung 
Koblenz
Tel.: 0261 / 129-2315
Mail: Jugendamt@stadt.koblenz.de
www.koblenz.de

Caritasverband Koblenz e.V.
Tel.: 0261 / 13906-302
Mail: info@caritas-koblenz.de
www.caritas-koblenz.de

AWO Kreisverband
Koblenz-Stadt e.V.
Tel.: 0261 / 13370-0
www.awo-koblenz.de

Fachstelle Frühe Hilfen
im Landkreis Mayen-Koblenz
Mehrgenerationenhaus St. Matthias
St.-Veit-Str. 14  |  56727 Mayen
Tel.: 02651 / 98 69-105
Mail: info@fruehehilfen-myk.de
www.fruehehilfen-myk.de

Stadtverwaltung Mayen
Allgemeiner Sozialer Dienst
Tel: 02651 / 883504
Mail: fachbereich2@mayen.de

Haus für Jugend 
und Soziales Neuwied
Tel.: 02631 / 8020 oder 02631 / 802286 

Anlaufstelle für Familien - 
soziale Angebote – kinderfreund-
liches barrierefreies Cafe
Haus der Familie Andernach
Tel.: 02632 / 922-352
Mail: jugendamt@andernach.de

Sozialpsychiatrischer Dienst des 
Gesundheitsamtes Mayen
Tel.: 02651 / 9643-130
Mail:  Ilse.Jurke@kvmyk.de
www.mayen-koblenz.de

Psychiatrische 
Hilfe für 
Jugendliche
Jugendhilfswerk e.V.
Löhrstraße 109, 56068 Koblenz
Tel.: 0261/ 9146425
Mail: info@jugend-hilfswerk.de

DRK Fachklinik für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie, Psychotherapie / 
Psychosomatik Bad Neuenahr
Tel.: 02641 / 754-0
Mail: info@drk-fk-badneuenahr.de
www.drk-fk-badneuenahr.de

Johanniter-Zentrum für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie 
Tagesklinik und stationäre 
Behandlung
Tel.: 02631 / 3944-0
Mail: info@kjp-neuwied.de
www.kjp-neuwied.de

Amt für Jugend, Familie, Senioren 
und Soziales Jugendschutz
Joachim Scholer
Schängelcenter
Rathauspassage 2, 56068 Koblenz 
Tel.: 0261 129-2322
Joachim.Scholer@stadt.koblenz.de

Hilfe für Familien, 
Erziehung und Ehe
Evangelische Beratungsstelle 
für Erziehungs-, 
Ehe- und Lebensfragen
Tel.: 0261 / 91561-25
Mail: eb@kirchenkreis-koblenz.de
www.kirchenkreis-koblenz.de

Unterstützung bei 
behinderten Kindern
Tel.: 0261 / 963553-13, -16
Mail: ambulante.hilfen@
lebenshilfe-koblenz.de
www.lebenshilfe-koblenz.de

Die Liste erhebt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. Gerne könnt ihr uns 
eure Anregungen und Stellen zur 
Aufnahme zusenden 
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Früher wurden zur Feier der Wintersonnenwende 
grüne Zweige als Schutz und Zaubermittel sowie 
zur Beschwörung des Sommers geschlagen. In allen 
Kulturenkreisen und Religionen ist der immergrüne 
Baum der Wohnsitz der Götter und damit das Zeichen 
des Lebens gewesen. Der Brauch, sich grüne Tannen-
zweige ins Haus zu stellen, wurde schon für 1494 im 
„Narrenschiff" Sebastian Brants erwähnt.
Aus dem Jahr 1535 ist überliefert, dass in Straßburg 
kleine Eiben, Stechpalmen und Buchsbäumchen 
verkauft wurden, die aber noch ohne Kerzen in den 
Stuben der Häuser aufgehängt wurden. Und im 
Jahre 1605 soll es dann schon einen mit Äpfeln 
geschmückten, aber noch kerzenlosen Weih-
nachtsbaum in Straßburg gegeben haben, 
der als „Gabenbaum" oder „Bescherbaum" 
aufgestellt wurde.

Der „Christbaum" selbst hat seinen Ur-
sprung in einem mittelalterlichen 
Krippenspiel in der Kirche. Vor dem 
eigentlichen Krippenspiel fand das 
Paradiesspiel statt, in dem dargestellt 
wurde, wie durch Adam und Eva die 
Sünde in die Welt kam, von der die 
Menschen durch den Tod Christi 
am Kreuz befreit wurden. Zu die-
sem Spiel in der Kirche gehörte 
damals auch ein immergrüner 
Baum als „Paradiesbaum", der 
mit Äpfeln geschmückt und 

verziert war. Im Laufe der Jahre wurde der Paradiesbaum 
immer stattlicher und eindrucksvoller und um vergolde-
te Nüsse, Festgebäck und Süßigkeiten erweitert. Die in 
silbernes und goldenes Papier eingewickelten Früchte 
dieses Baumes wurden so zu den Vorlagen für Christ-
baumkugeln und Christbaumschmuck.
Allgemein verbreitet war er in Deutschland jedoch 
erst in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Heute 
erstrahlt der schönste Baum des Jahres jährlich zur 
Weihnachtszeit im Glanz von Kerzen, bunten Kugeln 
und goldenen Engeln -der Heilige Abend ohne Tan-

nenbaum wäre in fast allen deutschen Familien 
heute undenkbar. Dabei steht er bei uns erst seit 

gut 100 Jahren in allen Wohnzimmern.
Im 20. Jahrhundert bestimmten wechseln-

de Christbaummoden das Aussehen die-
ses Baumes. Der silberne Baum war ty-

pisch für die 20er Jahre, der grüne Baum 
mit Bienenwachskerzen für die 30er 

Jahre. Nach dem Zweiten Weltkrieg 
war kunstgewerblicher Schmuck aus 

Stroh und Holz sehr beliebt. In den 
60er Jahren kamen elektrische Ker-

zen, Plastikbäume und -kugeln 
auf. 

Ganz neu ist die Idee künstli-
cher Bäume allerdings nicht. Es 

gab sie schon vor 100 Jahren 
- aus Draht, mit grün bemal-

ten Gänsefedern.

Wie war das 
eigentlich damals?

Die Herkunft des Weihnachtsbaums
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Ihr Traditionsmetzger 
unter neuer Führung 

am Rathaus. 
Mitten im Herzen der

Koblenzer Altstadt

Casinostraße 3 56068 Koblenz Telefon 0261 - 9141557 
Email info@feinkost-rathaus.de - www.feinkost-rathaus.de 

Öffnungszeiten Montag bis Freitag 7 – 14:30 Uhr
 Samstag 8- 13 Uhr Sonn- und Feiertage geschlossen

Weihnachtsvorbestellungen ab sofort!! 

Feinkost Spezial Dezember 

Täglich wechselnder Mittagstisch, große Auswahl,

Menü ab 5,90 € 

Catering kalt und warm 

Fleisch- und Wurstspezialitäten aus eigener Herstellung

ehemals
Metzgerei

Karst
 

 Koblenzer Altstadt


